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Ein Dorfwinkel
(22) von Earnille kemonnier .
Berechtigte Uebersetzung aus dem Französischen von

Jean Paul d ' Ardeschah .

„Ha !" sagte Boer Jan . nachdem er etwas über¬
legt hatte, „und wenn Euch einer einen Schlag
über den Kopf gäbe und ließe Euch am Weg lie¬
gen . oder wenn Ihr jetzt auf natürlichem Weg
sterben würdet , würde die Kassette für immer
in der Erde bleiben und keiner würde sagen
können, wo sie wäre ."

„Nicht doch ! Nein !" rief die Alte und klopfte
mit dem Stock auf den Boden , „das Geheimnis
stirbt nicht mit Hopsafsa ! Dem Baum entsprießt
ein junger Trieb . Uyltje kennt den Ort . Sie
wird ihn nennen , wenn mir ein Unglück zu¬
stößt."

Und den Stock gegen den Bauer erhebend,
sagte sie :

„Fort von hier ! Soll es ja sein , oder nein ?
Ich kehr ' mich was um Euch !"

„Hebt es mir gut auf," sagte darauf Boer Jan
mit einem demütigen Gesicht. „Ich werde tun
wie es ausgemacht ist ." Und er wandte sich heim¬
wärts .

„Roose, " sagte er beim Eintritt , „ich Hab' mir
gedacht, wenn Ihr den Pachter nicht zum Mann
habt nehmen wollen , habt Ihr dazu vielleicht
Eure Gründe gehabt?"

Das hübsche Mädchen war so sehr überrascht,
ihn so sprechen zu hören , daß sie einen Krug , den
sie in der Hand hielt , fallen ließ ; sie stand da
und starrte ihn an , ohne ein Wort zu sagen .

„Tochter," sprach er weiter , „es ist nichts
Schlechtes Labei , einem alten Mann wie der
Pachter einen jungen Burschen mit glattem Ge¬
sicht vorzuziehen ."

Santje , die eine Falle witterte , zog ihre Her¬
rin am Rockzipfel und antwortete :

„Unrecht ist sicher wohl nicht dabei, aber ein
Mädchen ist manchmal glücklicher dran mit einem
Mann im Alter des Pachters , als mit einem
jungen Fant ."

„Nein , Santje, " rief Roose , ohne sich zu be¬
sinnen. „Sag ' das nicht ! Es darf doch kein all¬
zu großer Unterschied zwischen dem Alter der
Frau und dem Alter des Mannes sein ."

„Sie hat recht !" sagte Boer Jan dazu.
Santje zuckte die Achseln und stampfte mit

dem Fuß auf.
„Das ist sicher , der Bauer hat hier eine List

im Sinn, " sagte sie ganz leise zu Roose . „Laß
uns auf der Hut sein ."

„Meine Meinung ist die," fing Boer Jan aber¬
mals an , „wenn Ihr nichts von dem Manne
wissen wollt, den ich Euch ausgesucht habe , dann
würdet Ihr gewiß einen anderen haben wol¬
len ."

„Und welchen anderen," unterbrach ihn Roo¬
fes Beschützerin , „meint Ihr , den könne sie sich
wünschen , der mehr Hab und Gut hätte und noch
mehr geachtet wäre ?"

„Schweig still ! Wetterfliege ! Roofes Mei¬
nung will ich doch wissen .

"

„Tann will ich es denn sagen "
, meinte Roose

mit einer schüchternen Stimme , „meine Meinung
ist, daß das Pachtergut wohl wert ist, daß man
sich danach umsieht."

Boer Jan stieß einen Seufzer aus und sagte :
„Es ist der reichste Pachtcrhof in der Gegend

hier , aber der Reichtum macht doch nicht das
Glück aus ."

„Roose kriegt dann Kleider aus Seide , Mützen
aus feinen Spitzen, eine Kette von Gold . . ."
mischte sich Santje ein.

„Pah ! Der Pachter ist nicht freigebig," ächzte
der Bauer , der schnürt nur gar zu gern den
Geldbeutel zu .

"
„Man kommt bei ihm nicht zu kurz," sagte

Roose. „Eure Tochter wird da im Ueberfluß
leben."

„Das habt Ihr aber so nicht gedacht damals ,
in der Zeit , als ich die Heirat gewollt Hab '

. Jetzt ,
wo ich das nun nicht mehr will , scheint Ihr das
zu wollen?"

„Vater, " sagte Roose , „ich habe genug Tränen
geweint, ehe ich mich da hineingefunden habe,
aber es hat sich doch darum gehandelt. Euch vor
dem Elend zu retten . . ."

„Ihr hattet alles verloren, " brach Santje los ,
„Ihr wart ruiniert , Euer Geld hatte man Euch
genommen : Ihr hattet nichts zum Leben . Tra -
lala ! Roose hat gut daran getan, sich für Euch
zu opfern, um Euch die Ruhe wiederzugeben.
Seid ruhig , Bauer , an Brot wird es Euch nie
fehlen !"

„Ach !" sagte der Bauer verwirrt , „ich Hab '
vielleicht etwas übertrieben . Ja , im ersten Au¬
genblick . . . aber ich will doch nicht das Unglück
von meiner Roose .

"
Dem Mädchen wurde es ganz weich zumute bei

dieser List des alten Geizhalses . Sie war schon
nahe daran , ihm ihr Geheimnis zu verraten , als
Santje , nachdem sie ihr einen Wink gegeben
hatte, zu lachen anfing und ausrief :

„Das alles riecht nach Narrenpossen, Roose.
Dein Vater hat geschworen , dich mit Kobe Snip -
zel zu verheiraten , da wird er schon nicht von
ablassen . Wenn er jetzt den Faden länger läßt ,
dann ist es nur , um den Fisch besser fangen zu
können.

"

„Das soll denn also dabei bleiben, Ihr sollt
die Wahrheit hören : ich habe mein Herz im Pach¬
terhof untergebracht , und für nichts in der Welt
nehme ich es wieder zurück !"

„Ich bin hart gestraft worden , und Roose ist
zu meinem Unglück zu gehorsam gewesen . Was
tu ich nun ?" dachte Boer Jan im stillen. Dann
fing er an mit lauter Stimme zu klagen:

> „Gestern war es mein Vorteil , diese Heirat
zu wollen, heute bin ich verloren , wenn sie zu¬
stande kommt . Roose , es kommen seltsameDinge
vor in dieser Welt."

Sie zuckte etwas die Schultern , und nach
Santje einen Blick werfend, als wollte sie um
Verzeihung bitten , sagte sie mit einemmal , die
Augen voller Tränen und ganz außer sich :

„Ach, Vater , ich Hab ' doch mein Herz in dem
Pachter seinem Hause drin , aber es ist doch nicht
der Pachter, den ich mir zum Mann wünsch ' ."

Jan Slims Augen erglänzten vor Freude .
„Meine Tochter, " sagte er , „ich bin tot gewe¬

sen , und du gibst mir das Leben wieder . Nenne
mir den Namen des Mannes , in dessen Haus
du einziehen willst .

"
Sie stammelte den Namen von Lamm.
Das richtet sich alles zum besten ein , dachte sich

Slim , denn Snipzel stirbt wohl nicht , ohne sei¬
nem Neffen Vermögen zu hinterlassen .

Und er machte sich davon, um bei sich nachzu¬
grübeln , wie er dem Pachter diese Neuigkeit Mit¬
teilen sollte , die geeignet war , ihn in den größten
Zorn zu versetzen .

Er war kaum einige Minuten fort , als sich
eine bekannte Stimme an der Tür hören ließ :

„Hidelhiöel hopsafsa !"
„Tretet ein , alte Mutter, " rief Roose noch in

demselben Augenblick .
Und die Alte sprach beim Eintritt :
„Das Haus sei gesegnet !"
Dann gab sie noch hinzu :
„Ein guter Wind führt mich her. Slim läuft

wohl den Körnern nach , die ich ihm über den
Weg gestreut habe , wie die Natten , die man so
von einer Ortschaft zur anderen lockt. He ! Hia !
Ich Hab ' sein Geheimnis ! Ich führ ' ihn an der
Nase herum ."

Und als die Frauen sie argwöhnisch ansahen,
sagte sie zu Roose :

„Herrin , sanfte, gute Herrin , gebt einmal Eure
Hand der alten Hopsafsa zum Zeichen , daß Ihr
ihr vertraut . . . Nur ein kleines , einziges Mal .
Eure Hand ist mild, wie der Wind, der weht im
Paradies .

"
Sie nahm die Hand des jungen Mädchens in

ihre alten Hände, die gelb und gefurcht waren ,
indem sie sie streichelte und mit ihren welken,
wie dürre Stöcklein trockenen Fingern beklopfte,
und ganz unerwartet hob sie sie plötzlich bis an
ihr Herz und von da an ihren Mund und ver¬
zog dabei den Mund ganz zärtlich.

„Hopsafsa, sagt uns doch das Geheimnis , das
Ihr habt."

„Da ist es!" sagte die Alte.
Und sie zerrte aus ihrem Henkelkorb die Kas¬

sette von Jan Slim hervor .
„Ach ! Ihr wart es , alte Mutter , die ihn be¬

raubt hat !" rief Roose vorwurfsvoll .
Die alte Bettlerin jedoch begann zu lachen und

sagte :

„Ich habe ihn bestohlen . . . Haha ! Vor seiner
Nase weggestohlen , vor seinem Bart . . . Der
Teufel hat zu mir gehalten bei diesem Geschäft ."

Und sie fügte dann noch mit einer ganz sachten
Stimme hinzu , indem sie ein geheimnisvolles
Wesen annahm :

„Ich habe sie gestohlen , weil es kein anderes
Mittel gab , um einer Heirat hinderlich zu sein ,
die Euch in ein Unglück gebracht hätte , Kind¬
chen . . . Und dann Hab ' ich zu Eurem Vater ge¬
sagt: Schlechter Mensch, Ihr sollt Eurer Tochter
den Mann zur Ehe geben , den sie liebt , und das
Geld bekommt Ihr dann wieder. Er hat es mir
zugesichert . Jawohl , jawohl ! Er wird schon
sein Versprechen halten ."

Santje klatschte in die Hände und rief :
„Jetzt begreif' ich endlich, warum die Katze

Samtpfoten gemacht hat."
„Ja, " sprach die Alte, indem sie lebhafte Be¬

wegungen machte und dabei allerhand Fratzen
schnitt, „das bin ich gewesen , die den Streich ge¬
macht hat . Mag er die Gendarmen kommen lassen ,
sie werden nichts finden. All dies Geld hat mich
wie Feuer gebrannt , ich hatte es wo untergra¬
ben gehabt. Aber Uyltje, die kleine Schlampe,
hat sich hinter mir hergemacht . Sie hätte doch
das Geld ihrem Liebsten geben können. Sie
hätten mich vielleicht auch noch umgebracht. Das
ist es , warum ich zu Euch komme , und ich sage es
auch : Versteckt sie gut , die Kassette, sie ist aus
Eisen, aus grobem schwarzen Eisen, aber wenn
sie selbst aus Gold und Diamanten sein würde ,
so könnte sie doch nicht wichtiger sein für Euer
Glück .

"
„Ach , gute Mutter , wie soll ich Euch nur all

das heimzahlen!" sagte Roose. „Ich habe kein
Geld, aber nehmt dieses Brot und Kartoffeln
und Gemüse und Fleisch . Einmal , wenn Gott
mir hilft , wenn ich reich bin , dann wird mein
Herz alle Eure Wünsche erfüllen , ehe Ihr sie noch
gesagt haben werdet, und ich werde Euch vom
Brot der Roose essen lassen, als war ' es Euer
eigen Brot . . . "

„Gute Worte sind für die alte Hopsafsa wie
Nahrung für einen hungrigen Magen, " entgeg-
nete die Alte.

Und als sie wegging, war sie mit den besten
Sachen beladen, die es im Hause gab.

.Kann ich denn dieses Geld behalten," sagte
Roose später zu Santje , „ohne die Ehrlichkeit
zu sündigen, und wäre es nicht mehr nach dem
Herzen einer Tochter , wenn ich dem Vater ein
Ding wiedergäbe, dessen Verlust ihm so nahe
gegangen ist ?"

Santje bemächtigte sich jedoch schnell der Kas¬
sette und schrie :

„Meine Hände haben keinen Grund zu fin¬
den , daß dieses Geld brennt . Wenn es für Euch
Feuer ist, für mich ist es Samt . Laßt es mir
nur . Ich will es mir so gut zähmen, daß es mir
nicht aus Sem Käfig fliegt, bei Gotte !"

Und sie versteckte es im Dachstroh .
(Fortsetzung folgt .)

„Als Nationalökonom um
die Welt ".

Auf Kosten der „Kahnstiftung" hat Robert
Wilbrandt , der Tübinger Nationalökonom,
eine Reise unternommen , — von Ende Septem¬
ber 1911 bis Anfang April 1912 — die ihn durch
Nordamerika nach Ostasien (Japan , Korea,
China) und durch die Tropen wieder nach der
Heimat führte . Die mannigfachen Eindrücke,
die der deutsche Volkswirtschaftslehrer beim
Schauen und Beobachten fremdländischen Le¬
bens , vor allem fremdländischer Erscheinungen
und Prozesse ökonomischer Natur empfing, und
darüber hinaus die Gedanken, die das Bekanni-
werden mit dem Wollen, Arbeiten und Errei¬
chen der Amerikaner , Japaner . Chinesen usw . in
ihm weckten, die Betrachtungen , zu denen er an¬
geregt wurde , hat der Professor der Tübinger
Universität in einem ungemein interessanten
kleinen Buche festgehalten, das unter dem Titel
„Als Nationalökonom um die Welt", in der bei
Eugen Diederichs in Jena verlegten Sammlung
„Das Ausland " vor kurzem erschienen ist.

Es handelt sich bei diesem Buche Wilbrandts
nicht etwa um einen Reisebericht im gewöhn¬
lichen Sinne , um einen Reisebericht in der Art
eines Tagebuches oder in ähnlicher Form , der
unter möglichst lückenloser Registrierung der
einzelnen Stationen , Beobachtungen, Begegnun¬
gen usw . in chronologisch -gewissenhafter Folge
eine Schilderung der Fahrt gibt — der Ver¬
fasser hat die Fülle der Einzeleindrücke gesichtet
— das Nebensächliche , Zufällige aufqebend und
das Typische herausschälend — und von den
ökonomischen Verhältnissen in Nordamerika , in
Japan usw . , so wie er sie gesehen , geschlossene
lebendig gezeichnete Gesamtbilder entworfen .
Zugleich aber fetzte er diese Gesamtbilder zu ein¬
ander in Beziehung , suchte nach Len gemein¬
samen Elementen , die sie besitzen, wie nach den
kontrastierenden , und prägte auf Grund dieser
forschenden Untersuchungen knappe , präzise For¬
meln . Um es aber gleich zu sagen : man glaube
nun nicht , Wilbrandt betrachte die Welt nur durch
die Brille des Gelehrten , des „reinen " Wissen¬
schaftlers, und er gebe ein rein wissenschaftliches
Buch . Dieses ist wohl wissenschaftlich — wissen¬
schaftlich in gutem Sinne , insofern es seine Be¬
trachtungen auf einem durch die Wissenschaft ge¬
schaffenen Boden aufbaut — aber es bleibt nicht
in der Kathederwissenschaft stecken , es sprengt
Fesseln und wächst über alte Grenzen und wohl
auch über alte Ziele hinaus : darin liegt es mit

begründet , daß man die kleine Schrift „fast wie
einen schönen Roman " liest . Zum andern hat
das seinen Grund in der Tatsache , daß Wilbrandt
ein hervorragend gutes , festgefügtes und frisches
Deutsch schreibt — bei deutschen „Wissenschaft¬
lern " bekanntlich eine noch immer nicht allzu
häufige Erscheinung.

Der Tübinger Nationalökonom hat sein Buch
in vier Hauptabschnitte gegliedert , denen er ein
kurzes allgemein orientierendes Vorwort vor¬
angestellt hat . Die Eindrücke, die Wilbrandt in
Neuyork, Stadt und Staat , in Buffalo , Boston,
Washington , Pittsburg , Chikago , Madison -Wis -
constn , San Franzisko u . s . f. ausgenommen Hai,
sind in dem ersten großen Kapitel von den
grundlegenden Prinzipien amerikanischer Wirt¬
schaft verarbeitet . Der zweite Abschnitt gibt
einen Querschnitt durch die japanische Oekono -
mie , er ist neben dem letzten , abschließenden , wie
mir scheint, der interessanteste und reizvollste
Teil des Buches. Die Beobachtungen in China
haben sich zum dritten Kapitel „Eine Studien¬
fahrt durch China während der Revolution " ver¬
dichtet. während die letzten Seiten des kleinen
Werkes in einem vierten Kapitel „Aus der Ver¬
gangenheit zur Gegenwart " zurückführen. Die
Vergangenheit : das ist Ostasien: die Gegenwart :
die Heimat . Hier setzt Wildbrandt mit seinen
weit über die Bedeutung eines Reisebuchcs hin¬
auswachsenden vergleichenden, analysierenden
Betrachtungen und Gedankengängen ein. Er
geht den Wirkungen des europäischen Einflusses
auf die ostasiatischen Kulturen der Japaner und
Chinesen nach . „Der Druck und Stoß von außen,
auf modernen Schissen herbeigeschwommcne
europäische Kanonen und Maschinengewehre, sie
haben Ostasten gezwungen , die Bahn des wirt¬
schaftlichen Fortschrittes zu betreten , um nicht,
an Mitteln arm , der andringenden Ueberlegen-
hcit westländischer Technik und Wirtschaft zu er¬
liegen." Der Verfasser streift in diesem Zusam¬
menhang , nach dem er den Zustand des Patri¬
archalismus bei den „Völkern der Vergangen¬
heit" geschildert hat , das Problem der ethischen
Pflichten der „Völker der Gegenwart " bei ihren
kultur -kolonisatorischen Unternehmungen . In
die „Kinderstube der Menschheit" ist der Euro¬
päer als der geborene Herrscher getreten , im
mildesten Falle als väterlicher Erzieher . Wil¬
brandt zeichnet für die Tätigkeit des Europäers
die Richtlinien einer der Tiefe und des Ernstes
ihrer Aufgabe bewußten Erziehung der „Ver¬
gangenheit" durch die „Gegenwart " . Als wirk¬
licher Erzieher muß der Europäer hinansgehen
und schaffen, ohne selbst dabei verzogen zu wer¬
den : „dann könnte er dauernd eine Kraftquelle

bedeuten, die dem Einheimischen noch lange Kraft
spenden und so die ökonomische Rechtfertigung
samt entsprechender Sicherung des eigenen Da¬
seins in sich tragen würde .

"
Aber Wilbrandts Blick forscht weiter . Der

Europäer soll nicht nur als Erzieher seine Sache
ernst nehmen. Der Mensch der „Gegenwart "
hat auch von der „Vergangenheit " zu lernen .
Ueber der glänzend entfalteten Oekonomie der
Produktion ist uns die Oekonomie der Konsum¬
tion verloren gegangen. Aus den Prinzipien
ostasiatischer Wirtschastsauffafsung könnten wir
sie zurückgewinnen. „Einfachheit, geübt von den
Japanern , gelehrt von Ku Hung Ming im Ge¬
gensatz zu europäischer Begehrlichkeit und Er¬
werbswut , und klassisch einst geoffenbart von
Kungtsa und gar vom erhabenen Alten , von
Laotse : sie ist das erlösende ökonomische Prinzip ,
das mit instinktivem Tressen der psychophysischen
Grundgesetze organischen Lebens das wirkliche
Bedürfnis als Ziel und Gesetz setzt , rastloses Be¬
gehren beruhigt und die inneren Kräfte frei
macht , ohne die alles Hetzen und Jagen sein Ziel
verfehlt." Mit der Formulierung dieser Er¬
kenntnis und der aus der Erkenntnis heraus¬
wachsenden Forderung nach einer Umkehr, einem
neuen Aufstieg , weist Wilbrandt in die Zukunft .
Nicht als Moralprediger , wie es oberflächlichen
Lesern leicht erscheinen könnte, sondern als ein
klar sehender , im besten Sinne des Wortes mo¬
derner und sozial empfindender Mensch übt der
Tübinger Professor — mit den „Augen ferner
Kultur " sehend — an den europäischen Verhält¬
nissen Kritik und deutet nach den Wegen, von
denen er Rettung erhofft. So gibt sein Buch
„Als Nationalökonom um die Welt" mehr , weit
mehr , als man von ihm erwartet : man darf seine
Lektüre mit gutem Gewissen empfehlen.

Daniel Gruber .

Lin Backfisch.
Von Edith Nebelong .

Autorisierte Uebersetzungaus dem Dänischen von
Helene Klepetar .

LM war früher immer klein und - ick gewe¬
sen , allein in ihrem vierzehnten Jahre schoß sie
mit einmal in die Höhe und wußte gar nicht , was
sie mit dieser gewaltigen Vergrößerung von sich
selbst anfangen sollte. Sie ging und schlenkerte
ihre langen Glieder , und ihre großen Augen
hatten einen grüblerischen Ausdruck, als dächte
sie angestrengt darüber nach, wie sie diesen kör¬
perlichen Ueberfluß am besten verbergen könnte.
Ihr erwachsener Bruder sagte . Latz sie aus sich

selbst herausgekrochen wäre : ihr kleiner Bruder
nannte sie einfach und neidisch : „Bohnenstange ".Dies alles war Lilli einerlei . Alles , was die
„Jungen " betraf . Sie fand sie eingebildet, wenn
sie groß, und läppisch, wenn sie kein waren . Nie
hatte sie sich in einen Tanzstundenherrn verliebt
noch für einen schlittschuhlaufenden Kadetten ge¬
schwärmt , aber Rudolf mochte sie gut leiden , weil
er sie Radfahren lehrte, der Bruder ihrer besten
Freundin war , und gar nicht eingebildet , ob¬
gleich er doch schon sechzehn Jahre zählte und
daher jede erdenkliche Veranlassung dazu hatte .
Noch dazu erwies Rudolf ihr allerlei Dienste wie
etwas Selbstverständliches. Deshalb verzieh sie
ihm sein unglückliches Geschlecht und behandelte
ihn halb wie eine Freundin , halb wie ein großes
Tier , das ihrer Dressur unterworfen war .

Allein an einem Mondscheinabend in den
großen Ferien , als sie durch den Wald gingen ,er und Lilli voran , die Freundin und ein an¬
derer Bruder hinterdrein , schlug er ihr vor , daß
sie sich verstecken und die andern vorauslaffen
sollten und dann hören , wie man nach ihnen riefund suchte . Lilli hielt das für einen kapitalen
Spatz, nickte einverstanden und schlüpfte unter
einen Baum . Die Freundin und der andere
Bruder näherten sich. Lilli hielt den Atem an,glaubte , daß man ihren Schatten sehen könnte
und drückte sich dichter an Rudolf . Einen Augen¬
blick später waren die anderen ohne sie zu be¬
merken vorüber gegangen, und Lilli wollte wie¬
der auf den Pfad heraus treten — da gewahrte
sie , daß Rudolf sie fest hielt und den einen Arm
um ihre Taille gelegt hatte.

„Was soll das ?" flüsterte sie leise und ärger¬
lich und wandte sich hastig um. Da aber begeg¬nete sie zwei braunen Augen, die sie mit einem
Blick anstarrten , der gleichsam ohne zu zucken
trotzig auf Schläge wartete . Ihre Glieder wur¬
den schwer , sie stand regungslos , während ihr
Herz zu klopfen begann, daß es ihren ganzen
Körper erfüllte und zu sprengen drohte . Jetzt
ist es aus , flüsterte sie und stand verwirrt , in pa¬
nischem Schrecken vor seiner Nähe, seinem
Schweigen, seinem Willen, seiner Furcht und
seinem raschen, heißen Atem , den sie auf ihrem
Gesicht fühlte. Einen Augenblick später sank der
Arm , der sie umfangen hielt, und Lilli schüttelte
sich stumm und beleidigt.

Sie gingen weiter. Rudolf schwieg, Lilli konnte
kaum die Beine heben . In ihr kochte es. Sie
bereute ihre schreckliche Feigheit . Der unver¬
schämte Bengel ! Aber er sollte es nur noch
einmal wagen! Es wagen, sie anzurühren , dann
wollte sie es ihm zeigen ! — In diesem Augenblick
ergriff er mit einer leisen linkischen Äeberde
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ihre Hand, schwenkte sie leicht und legte sie dann
auf seinen Arm.

Lilli hatte die Empfindung , als müßte sie ansder Stelle sterben. Sie wagte nicht zu atmen ,nicht sich zu rühren , sie war einfach starr vor
Furcht und Gehobenheit. Da gingen sie Arm in
Arm , nicht wie in der Tanzstunde durch einen
Saal , sondern in einem Wald , ganz wie die
Großen , und es war Rudolf — das fehlte noch !
Aber das Schreckliche war , sich auszudenkeu , was
nach dem allen noch geschehen konnte. Würden
diese braunen Augen, die sonst immer so gut und
vergnügt geschaut, von nun an immer diesen
seltsamen Blick behalten ? Wollte er — wollte
er — sie vielleicht umbringen ?

Die Stille lastete auf ihrer Brust und saustein ihren Ohren . Was dachte er sich eigentlich ,der Bengel , was wagte er? War er nicht ihr
Kamerad, ihr Sklave ? Und ging jetzt neben ihr
mit diesem dunklen Blick voll Furcht und Willen
und erhob sich dadurch zum Herrn über sie, daß
er schwieg, daß er etwas dachte, was sie nicht er¬
raten konnte, daß er ganz anders war als sie je
geahnt . . .

An der Gartentür löste er ihre Hand von
seinem Arm und küßte sie rasch und scheu . Sie
hörte sein lautes Atem. Alles Blut schoß ihr in
diesem letzten Schrecken zu Kopf , sie stieß die Tür
heftig auf und trat mit sehr viel Geräusch ins
Zimmer . Sie war rot und konfus und lärmte
mit einem kleinen Hund , um zu verbergen , daß
sie auf die Fragen der Freundin und des andern
Bruders ganz verkehrte Antworten gab .

Rudolf , der Bengel , stand am Fenster , die eine
Hand in der Hosentasche, tnit der andern hatte er
noch die Frechheit, in die Luft zu knipsen ! Lilli
sagte ihm nicht gute Nacht , als sie und die Freun¬
din zu Bett geschickt wurden , sie sah ihn über¬
haupt nicht an.

Sie schämte sich gräßlich , fühlte sich grenzenlos
beleidigt, verraten und verführt und konnte sich
sogar ihrer besten Freundin nicht anvertrauen ,weil sie ihr das Unglück in seinem vollen Um¬
fang nicht einmal klar zu machen imstande war .Worte sagten so wenig — es kam auf das Ge¬
fühl an , und das war das Abscheuliche dabei!
Ehe sie zu Bett ging, schrubbte sie in aufsteigen-
Lem Ekel mit der Nagelbürste ihre Hand an der
Stelle , wo er sie geküßt hatte. Sie schrubbte langund gründlich, und als die Hand richtig zu
schmerzen begann und kleine Blutsperlen aufdie zerrissene Haut traten , begann sich ihr be¬
täubtes Denken zu erholen.

Sie hatte noch nicht die- rechte Uebung , ihre
langen Beine im Bett unterzubringen , deshalb
zog sie sie ganz unter sich , und da sie fror und
unglücklich war , scheuerte sie das eine Bein gegendas andere in dem Drange nach Wärme und
Mitgefühl .

Das Plaudern der Freundin war verstummt.Lilli lag allein wach. Ihr Kopf brannte , und
ihre Hand tat weh . Eigentlich beruhigte es sie
ein bißchen , daß sie weh tat — der Schmerz nahm
gleichsam die Schande fort . Dennoch konnte sie
nicht widerstehen, die wunde Stelle mit ihren
Lippen zu berühren — es kühlte so schön .

Aber den Bengel , den Rudolf , wollte sie hassenbis zu ihrem Todestag ! Die Tränen quollen ihr
unter den dicht zugekniffenen Augenlidern her¬
vor — den Bengel , der Rudolf ! Ein pfeifender

Laut unterdrückten Schluchzens entwand sich den
zusammengepreßten Lippen und huschte wie ein
erschrecktes Mäuslein in die dunkeln Winkel.Lilli lag und weinte sich aus ihrer sicheren
Kindheit in ihre geängstigte Jugend hinein .

Allerlei.
Pckgouds Münchener Abenteuer .

In der Kölnischen Zeitung " lesen wir das
folgende amüsante Abenteuer PLgouds in Mün¬
chen : „Nun hat auch München seine Pögoud-
Tage gehabt, die in das Programm einer Stadt
gehören, die etwas auf ihren guten Ruf hält.Und Pegoud hat Erfolg gehabt, wenngleich er
kein Münchner ist , und das will etwas heißen.Es ward eine Völkerwanderung zu den Gefil¬
den Puchheims hinaus, - alle wollten den Fran¬
zosen sli . gen sehen , der, wenn es so weiter geht ,einen anständigen Teil der Milliarden von 1871
als Flughvnorar in seiner Tasche über die
Grenze trägt . Nachdem Psgoud seine Arbeit ge¬tan , fuhr er im Automobil an der Menschen¬mauer vorbei, grüßte und lächelte . Ein netter
Kerl , dieser Südfranzose , ein frischer Drauf¬
gänger , ein nervenstarker Wolkenpurzelbaum¬
schläger ; so sonnte er sich in der Gunst des Pu¬blikums . Aber er hatte Pech : auf dem Gefilde
Puchheims hat sich die Aureole der ewigen Sieg -
Hastigkeit um sein Haupt ein klein wenig ver¬
schoben . Zuerst war es die Tücke des Objekts,die ihn zum Märtyrer machte. Als er zum letz¬ten Male die Front seiner Begeisterten abfuhr ,plumpste sein Automobil in ein Moorloch. Welcheine Fügung , welch ein Anblick ! Der Besiegerder Lüfte, unter einem Riesenlorbee'rkranz fastbegraben, bis an die Achse im Schmutz steckend .Aber es kam noch besser, und PSgoud, der Un¬
entwegte, mußte die Hilfe der Puchheimer Feuer¬
wehr in Anspruch nehmen. Und das geschah so :Als der Triumphator seinem Auto, das eigen¬
sinnig wie ein Dickhäuter liegen blieb, entstiegenwar , mußte er sich zu Fuß auf den Rückweg zudem Schuppen machen . Lächelnd schritt der
Kühne dahin , im Jubel der Männer und
Frauen , und nichts ließ ihn die Schicksalswen¬
dung der nächsten Minuten auch nur ahnen.
Plötzlich tritt aus den Menschengruppen hervoreine Dame , steht einen Augenblick unschlüssig,schreitet dann auf Psgouö zu mit jener Ent¬
schlossenheit bis zum letzten , die Frauen manch¬mal besitzen. In der Rechten blinkt etwas Me-
tallenes , in der andern Hand hält sie krampfhaftein Stück Papier . Mit Heroinenschritten kommt
sie daher und schwingt die beiden Dinge in ihren
Händen . Ist es eine Dichterin, die PSgoud eine
noch tintennaffe Ode überreichen will? eine
Rächerin ihrer Ehre , die den Revolver auf Len
Lufthelüen richtet ? Psgond stutzt, sein Löwen¬
mut sinkt ihm irgendwo hin , wo er ihm nicht
mehr nützen kann, und der Mann , der kopfunten
in langen Flügen die Luft durchzieht , der unter
afrikanischer Sonne gegen die Wildheit der Ma¬
rokkaner gesuchten, er wendet sich mit einem
kurzen Ruck und läuft vor der eleganten Erinye
haltlos davon, obgleich ihre drohende Armierung
nur aus einem Bleistift und einer Ansichtskarte
besteht . Aber Psgoud läuft . Sie natürlich hin¬
terdrein . Aber damit nicht genug ; nun löst sich

eine zweite aus der starren Menschenmauer, jetzteine dritte . Und was drei tun , besonders wenn
es sich dabei um Frauen handelt , das tun auch
mehr . Also jetzt ist es schon eine kleine Gruppe
geworden. Wie eine Lawine wächst sie an , und
bald setzt sich die ganze Menschenmasse in Bewe¬
gung , läuft über das Feld , hinter Psgoud her.
Keiner weiß, warum er läuft , was aber nicht
hindert , daß alle laufen . Alles drängt , schiebt ,
stößt ; die schönsten bayerischen Flüche werden aus
der Geöächtniskammer herausgeholt , und wer
bayerisches Wesen studieren will, hätte hier beste
Gelegenheit gehabt. Bayerische Gemütlichkeit
nennt man das nämlich. Auf dem unebenen
Boden fallen etliche hin . So bilden sich Pyrami¬
den von Nachstürzenden. Aber den Psgoud ho¬
len sie nicht ein. Er hat einen Richterturm er¬
reicht und schwingt sich durch das Fenster ; er ist
gerettet . Einen Hasen hat er aufgescheucht, der
ängstevoll über das Feld , unter die Menge jagt .
Da ? gibt neue Verwirrung . Alle kreischen, viele
kommen zu ^ all. Die Damen raffen die Röcke ,
die Männer hauen mit Schirmen und Stöcken
los . Meister Lampe muß sein Leben lassen für
Frankreichs kühnen Sohn . Unterdes sind die
andern am Turm angelangt , in dem Psgoud
steckt. Die Menschenwelle brandet gegen den
Turm . Die ersten werden arg gequetscht. Einer
bleibt überhaupt liegen , und hat für geraume
Zeit Türm , Hase und Psgoud vergessen ; ein paar
Frauen fallen in den beliebten Zustand der Ohn¬
macht . Das hindert die anderen nicht , Psgoud
aus dem Turm aufzuscheuchen und ihn mit Ge¬
brüll zu zwingen , den Turm zu erklettern . Da
sitzt er nun auf dem Dach wie ein schnurrender
Kater . Aber endlich winkt ihm die Rettung : es
kommen seine Helfer, die Puchheimer Feuer¬
wehrleute . Wie einen roten Hahn , mit sanfter
Gewalt , holen sie ihn vom Dach . Er wird von
seinem Monteur glückstrahlend in Empfang ge¬
nommen , und , von Feuerwehrmännern und
Gendarmen geleitet, ungefährdet zu seinem
Schuppen gebracht . Das ist Psgouds München-
Puchheimer Abenteuer ."

Ungelöschter Kalk zum Auftaue « der Erde.
Bei im Winter durchzuführenden Erdarbeiten
verursacht der Frost häufig große Schwierigkei¬
ten und beträchtliche Kosten , da in den gefrore¬
nen Boden die Aushubwerkzeuge nicht eindrin -
gen können. Bei einem Schleusenbau bet West
Liberty (Bereinigte Staaten ) hat man nun , nach
der „Tonindustriezeitung "

, im vergangenen Win¬
ter ein neuartiges Verfahren zum Auftauen des
bis zu 1 .20 Meter tief gefrorenen Bodens an-
gewendet, an dessen Härte naturgemäß alle Ver¬
suche der Trockenbagger und Dampfschaufeln
scheitern mutzten . Auf den gefrorenen Boden
wurde zu handlichen Stücken zerkleinerter , u n -
gelöschter Kalk gebracht , der mit Stroh ,
Heu, Mist, Brettern und ähnlichen schlechten
Wärmeleitern abgedeckt und mit reichlichen Men¬
gen Wassers begossen wurde . Die beim Löschen
des Kalkes sich entwickelnde Wärme wurde durch
die Abdeckung wirksam gegen Entweichen nach
außen geschützt, so daß zunächst die Erdober¬
fläche auftaute und so dem sich erwärmenden
Wasser Gelegenheit gab, tiefer und tiefer in den
Boden einzudringen und ihn völlig auszu¬
weichen .

Triftiges.
Play or Pay . „Das Rennen hat länger ge¬dauert , als ich dachte, da kann ich leider nicht

mehr mit dir soupieren." „Dann zahlst du aber
Reugeld, Onkel."

Das Ende . „Den Prozeß hätt ' i g 'witz g 'won-
na , aber d' Instanzen san mir aus 'ganga ."

Kennzeichen. Chef (zum Bureauchef, als einneuer Beamter eingestellt wurde) : „Und kennt
der auch alle Arbeiten , . . . die bei uns Vorkom¬men?" „Ganz gewiß. sonst täte er sich
nicht so viel von ihnen drücken !"

Ein Lichtblick. Vater (zu seinem Sprößling ,der sterbenskrank ist , weil er geraucht hat) : „Na.das wird dir hoffentlich eine Lehre sein , Rudi . .Muß dem Bengel auch gerade meine schwersteZigarre in die Finger fallen !" „Jst 's sonst nicht
so schlimm , Papa ?"

Andeutung . Baron (der im Cafs dem Ober
schon viel schuldet) : „Ein feiner Kerl ist der Jean
doch . . . direkt mahnt er nicht . . . legt mir nurimmer die Zeitung hin , mit den aufgeschlagenenHeiratsannoncen !"

Der Herr Privatier . Neffe (Einjähriger ) :
„Hast du einen Augenblick Zeit, Onkel?" — „Wie
h . ttzt , einen Augenblick ! Zuschauen kann ichSir , wennst magst , wie ' st dei ganzes Jahr ab¬
dienst ."

Wiedersehen. Der Herr Pastor war im Schloßzur Geburtstagsfeie » gewesen und hatte wegenDamenmangel das zehnjährige Töchterchen des
Gutsherrn zu Tische geführt . Da die Kleine in
ihrer Rolle als „Erwachsene" sehr drollig war ,hatte er sie im Scherz ganz als Dame behandelt.Groß war aber sein Schreck, als ihm am nächsten
Sonntag in der Kirche bei der Besteigung der
Kanzel eine Kinbcrstimme frohlockend zurief :
„Guten Morgen , Vielliebchen!"

Rätselecke.
(Auflösungen folgen in der Sonntagsnummer ).

Visitenkartenrätsel.

Ein verlobtes Pärchen gibt seine Visitenkarten ab .Nun sollen die Leute raten , was die Beiden sind.
Silb en-versteckräts el.

8ckwimmer , Illanckscliwein , lAeister, V^akrsckeinlich-
keit, 8ckei1erkauken, Keim, VCasckbär, Kaiser, ^ uxe,

8unckalnseln, Heiterkeit .
Es ist ein Sinnspruch zu suchen, dessen einzelneSilben der Reihe nach versteckt sind in vorstehendenWörtern ohne Rücksicht auf deren Silbenteilung.
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Viertes Blatt .
Lieferung u. Beifuhr von Straßen¬

unterhaltungsmaterial .
Großh . Wasser- u. Straßenbau

lnspektion Karlsruhe verdingt in
öffentlicher Steigerung die Liefe¬
rung und Beifuhr der zur Unter¬
haltung der Landstraßen , Kreis¬
straßen und Kreiswege in den Jah¬
ren 1914/15 erforderlichen Flick¬
schotter wie folgt :
Donnerstag , den 11. Dez. 1913

im Rathaus in Blankenloch , vor¬
mittags 11X Uhr beginnend : die
Beifuhr von Porphyrschotter von d .
Stationen Weingarten , Blanken¬
loch, Hagsfeld auf die Kreisstraßen
Nr . 9 und 13, die Kreiswege Nr . 2,
Gemarkung Blankenloch, Nr . 2b Ge¬
markung Durlach , Büchig , Blanken¬
loch , Nr . 12 Gemarkung Hardt¬
wald, Nr . 32 Gemarkung Hagsfeld.
Freitag , den 12 . Dezember 1913 ,

im Rathaus in Eggenstein , vormit¬
tags 11 Uhr beginnend : die Beifuhr
von Porphyrschotter von den Sta¬
tionen Eggenstein , Neureut , Hags-'eld, Linkenheim auf die Landstra¬
ßen Nr .2 und 19, die Kreisstraße
Nr . 9 und die Kreiswege Nr .
Gemarkung Hardtwald , Linken-
heim, dir . 32 Gemarkung Hardt¬
wald, Teutschneureut , Eggenpein ,
Nr . 32b Gemarkung Eggenstein,
Nr . 53a Gemarkung Teutschneu¬
reut .
Montag , den 15 . Dezember 1913

im Rathaus in Graben , vormittags
M beginnend : bie Beifuhr von
Porphyrschotter von den Stationen
Graben , Linkenheim, Friedrichstal ,
Huttenheim , Weingarten , Unter¬
grombach , Blankenloch auf d. Land¬
straße Nr . 2, die Kreisstratze Nr . 11
und die Kreiswege Nr . 1 Gemar¬
kung Graben , Rußheim , Nr . 2 Ge¬
markung Friedrichstal , Graben ,
Liedolsheim , Hardtwald , Nr , 2o/57
Gemarkung Graben , Nr . 3 Gemar¬
kung Spöck, Nr . 11 Gemarkung
Staffort , Nr . 12 Gemarkung Frie¬
drichstal . Nr . 54 Gemarkung Hoch¬
stetten , Nr . 55 und 57 Gemarkung
Hardtwald , Spöck.
Dienstag , den 16 . Dezember 1913
im Rathaus in Grünwinkel , vorm.
10 Uhr beginnend : die Beifuhr von
Porphyschotter von den Stationen
Karlsruhe (Hauptbahnhofs , Karls¬
ruhe (Westbahnhofs. Forchheim.
Knielingen , Durmersheim auf me
Landstraßen Nr . 2 , 13, 19 und 79 ,
die Kreisstraßen Nr . 3 , 13 und 19,
die Kreiswege Nr . 2a, 35a und 56
Gemarkung Karlsruhe , Nr . 34 Ge¬
markung Bulach, Scheibenhardt ,
Karlsruhe , Darlanden , Grünwrn -
kel, Nr . 35 Gemarkung Bulach,
Karlsruhe , Nr . 40 Gemarkung
Forchheim, Mörsch , Nr . 40a Ge¬
markung Neuburgwerer , Nr . 53 Ge¬
markung Knielingen , Nr . 61 Ge-
markung Mörsch ._

ZMW -MßkigMMS.
Donnerstag , den 4. Dez. 1913 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23 hier , geg .
bare Zahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern :

2 Spiegelschränke, 2 Vertikos, 1
Schränkchen, 2 Vianinvs , 1 Büffet ,
2 Sofas , 1 Ruhebett mit Decke, 1
Tisch . 1 Schreibtisch.

Karlsruhe , den 2 . Dez. 1913 .
Grether , Gerichtsvollzieher.

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 4. Dezember 1913 . Nr . 336 . Seile 15.

Belfortstraße 6
sind per sofort oder später der 2 . und 3 . Stock von je 6
Zimmer « , Bad und großer Zubehörde, in ruhigem Hause,
nur 2 Mieter , zu vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Heute Donnerstag , den 4. De¬
zember , nachmittags 2 Uhr, werden
im Lagerhause Kaiscrstraße 19 im
Auftrag des Herrn Karl Friedr .
Kurr sämtliche nicht abgeholten ge¬
brauchten Lagergüter gegen bar
öffentlich versteigert :

1 Diwan , 2 Waschkommoden mrt
Spiegel , 2 Nachttische , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Vertiko, 1 Kinderbett , 3
Bettstellen mit Rösten, diverse
Küchenmöbel, 1 Kiste Weißzeug u.
Kleider, 1 Kochkiste, 1 Korb mit
Kleidern , 1 Emailherd , 2 Spiegel ,
1 Partie Aluminiumgeschirr , 1 Le¬
xikon . 1 Drillinggewehr , 1 Schreib¬
maschine, 1 Motorrad , 1 Partie
Herren - u . Damenfahrräder , Näh¬
maschinen rc.
. Liebhaber ladet höflichst ein

L. PH. Dressel, Auktionator .

c

M-s-vis d . Sllvchsß
Kaiserstraße 158, Ecke
Douglasstratze , 3 Treppen ,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später
zu vermieten .

8 Zimmerwohrirrng
m vermieten , besonders große
Zimmer, 3 Treppen hoch , Nowacks-
»nlage 11 , an der Ettlingerstrahe ,
ährlich 1400 Anzusehen mtt -
aas zwischen 2 und 4 Uhr._

Adlerstraße 39
ind die Bel -Etage -Wohnung mit'

.großen ^Zimmern^ und ^ wtzer,

itzreis 896 ^ (, auf sofort »d. später
zu vermieten ._

Friedrichsplatz II
ist eine Herrschaft ! . Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weill . _

Kriegs« . 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer,, reich!.
Zubehör, auf sofort od. spater zu
vermieten . Näheres parterre .

Steinstr . 29 (am Lidellpl.) , 3. St .,
schöne Wohnung , 7 Zimmer , Alkov.,
Küche , Mans ., Keller , 2 Aufgange,
per 1 . April 1914 zu vermieten .
Näheres im Kontor . _

Westendstr. 12. 2. -stock, nt eine
4—5 Zimmerwohnung mit Zubeh
auf 1 . Januar oder später zu ver
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock

Winterstr . 43 ist im 3 . Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
nebst reich!. Zubehör auf 1 . April
1914 zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Rud.
Meeß, Sofienstraße 37 .

« Elegante
» SmslWmhmiilg
U in freier Lage , Südweststadt,I Vorhotzfir. 31 , Nähe deS
W Stadtgartens und neuen
8 Bahnhors, 7 bis 8 gr. 3.,I im 3. Stock, m . gr. Vorplatz ,> geschl . Veranda, reich ! . Zub.I elektr. Bel . und Gartenben .,8 auf 1 . Avril k. Js . zu verm.8 Besichtig, von 10 bis 1 und
8 3 bis 6 Uhr. Näheres Karl-
8 straße 102, 2 . Stock.

WM . llS. r II..
ist eine schöne

5 MSIkMWNS
mit Bad u. Speisekammer auf 1 .
April 1914 zu vermieten . Zu er¬
fragen Kaiserstraße 247 , 1 Trevve .

Karlstraße 57 im 3 . Stock eine
schöne Wohnung , 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc., auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten .

Kittl-Mhklnlßraje 28.
vis - a- vis dem Großherzogl .
Fasanengarten , in geschlossen .
Hause , ist der 2 . Stock von
5 schönen Zimmern mit elektr.
Lichtanlage und stiegenhaus -
Beleuchtung , Bad , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern auf
1 . April 1914 zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock
bei Earl Freund .

1 . April .
Schöne 7—10 Zimmerwohnung ,

7 Zimmer im 2 . Stock , 3 Zimmer
im 3 . Stock , evtl, auch getrennt ,mit reich !. Zubehör , zu vermieten .
Auch für Vürozwecke geeignet. Näh.
Leopoldstraße 18, 1 . Stock.

8> Schräg vis-a-vis U
N der Hauptpost, W

Kaiferstr . 186, entweder
g» 2 , oder 3 Treppen hoch , ist IW
>1 eine 6 Zimmer- Wohnung IW
DD mit reichlichem Zubehör Wsofort oder später zu ver -

mieten . Ws

Kriegstr . 151 , 3. Stock , ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung , Bad,
Küche , Mansarde , 2 Keller, große
Veranda , per 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

Lcrizstrafte 4 ,
2. Stock , schöne 5 Zimmerwohnung
mit Bad u. reichlich . Zubehör ver¬
setzungshalb. per sofort od . 1 . April
1914 zu vermiet . Näheres daselbst
l . Stock od . Tchützenstr. 12 , Büro .

Friedcnstraße 3a
ist die seit 19 Jahren von Herrn
Ministerialdirektor Or . Glöckner
innegehabte Wohnung auf April
n . I . an ruhige Leute zu vermie¬
ten. 3 . Stock enthält 6 meist große
Zimmer , Badezimm ., Balkon, Ver¬
anda , nach Garten gehend , Küche,Gas , elektr . Licht u . sonstiges Zu¬
behör, 4. Stock enthält 4 meist
große Zimmer , Badezimmer , Küche ,Gas , elektr . Licht u . sonstiges Zube¬
hör . Näheres im 1 . Stock von 10
bis 1 Uhr und von l44—145 Uhr.

Leopoldstraße 26 ist der 3. Stock,
bestehend in o yesten , geraum . »en
Zimmern , Küche , 1 Mansarde , 1
Kammer , 2 Kellern , auf 1 . April
zu vermiet . Zu erfrag , im 1 . Stock.

Meridclssohnplatz 3 , 3" Trepp ^n ,
gegenüber Hotel „ Grüner Hoi " ,
eine schöne, moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad n. reichl . Zubeh.
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst , 3 Treppen , von
10—12 und 2—5 Uhr.

Parkstraße 3,
hochpart., schöne 5 Zimmerw . mit
Bad u. reichl . Zub . per sof. od . spät,
zu vermieten . Näh. Schützenftr. 23,
2 . Stock , od. Parkftraße 5 , parterre .

Hans -Thomastr. 15 , Ecke Bis -
marckstr ., ist im 1. Stock eine Woh¬
nung von 6 Zimmern , Küche , Man¬
sarde, Keller rc. (evtl, auch 9 Zim¬
mer) aus 1 . April 1914 zu vermie¬
ten. Einzusehen von 10—5 Uhr.
Näheres 2. Stock .

Nerrtenbalhersiraße 21
ist im 1. Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bao rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden. Einzu-
ieben täglich von 10—5 Ubr.

Hirschstr. 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u . reichl.
Zubeh., in freier Lage, auf sofort
od . später zu vermieten . Näh . Part .

Karl straße 29 a
ist im S. Stock eine Wohmmg von
8 Zimmern , davon 5 Zimmer
nach vornen gelegen , Balkon »
Badezimmer und Zubehör wegen
Wegzug auf 1 . Avril 1914 oder
früher zu vermieten . Anzuseben
von 11 bis 1^4 Uhr bei
1 Trevve , Nachfrage « .

Vorholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung non
5 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , Mansarde w -, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten .
Näb . Hirschstraße130,1 . St .,
oder Püppurrerstr - 13, Büro .Kriegstraße 14

üt der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller-
abteilg. ans sogleich oder später zu
vermieten.

5 Zimmerwohnung ,
sehr bequem und geräumig , im
Entresol , per sofort oder 1 . April
zu vermieten : Friedrichsplatz 5,
Laden.ttWlWOe r

nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 2. Stock mit
6 Zimmer « , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . ( Gas u . elektr. Licht.)

5 Zimmerwohnung , 2. Stock,
Weinbrennerstraße 3, aus 1. März
oder April zum Preis von 1050 ^
zu vermieten . Näh . Westend-
strake 3 . parterre .

Ecke Ludwig-Wilhelm - «. Rudolf-
stratze ist eine sehr schöne, der Neu¬
zeit eingerichtete Eckwohnung von
5 Zimmern od . 4 Zimmern mit
Bad auf sofort zu vermieten . Näh.
Rudolfstraße 14 im Metzgerladen.HmsWsmhiiW

Beiertbeimer Allee 26 , >>>-
Etage (Haus ohne Vis - a -vis ,
mit Vor - und Hintergarten ,
nahe der Straßenbahnlinie
Karlstraße ) , 6 große Zimmer ,
Badezimm ., Balkon,Veranda ,
Diensttreppe , Anteil am
Garten rc . , auf sofort oder
1 . Januar zu vermieten .
Einzusehen von 2 bis 4 Uhr .
Näheres parterre .

Wohnung
Stefanienßraße 38 ,

in schönster Lage, im 1 . Oberge¬
schoß, mit 5 Zimmern u. großem
Bad nebst Zubehör wegen Versetz ,
ab 1 . Januar oder später zu verm.
Näh . Stefanienstr . 58 , Erdgeschoß .

Karlsruhe -Rüppurr
ist Einfamilienhaus , 5 Zimmer ,
Küche, Bad - u . Bügelzimmer , meh¬
rere Keller u. Garten , auf 1 . April
i>u verm . Näb . Werderstrake 45.

Bürklinstraße 7
ist versetzungsh. eine moderne
5 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör per
sogleich zu vermieten . Näh .
das. od . Hirschstr. 32 im Büro .

Eiseulohrstraste 29,
2. Etage , eine eleg . Wohnung von
4—5 Zimmern auf 1. Jan . oder
später zu vermieten .

Ettlingerstr . 19 Gartenhauswoh¬
nung von 4 Zimmern , Küche, Kel¬
ler u . sonst . Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts sofort zu ver¬
mieten . Nur an erwachsene Per¬
sonen. Preis 360

HiWraße Sl
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Wohnung im
2. Stock — 1 Treppe hoch —
bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche und Sveneschrank ,
Bad und reichlichem Zube¬
hör auf 1 . Avril zu vermiet .
Näheres Werktags in der
Wohnung von 11 bis 1 Uhr
und 3 bis 5 Ubr oder in
unserem Kontor Hirschstr. 94.

Friedens « . 11 , 2 . Stock , ist eine
schone Wohnung , 4 Zimmer , Bal¬
kon, groß . Badez ., Küche, Zubehör,
aus sofort od . später zu vermieten.
Zu erfragen daselbst oder Mark-
arafenstraße 36, 2. Stock .
* * * * * * * * * * *

Haydrrplatz
Ecke Mozartstr . S, 3 Treppen hoch,
4 Zimmer per sofort. Näh. Büro
Bunsenstraße 1, 1 . Stock .
* * * * * * * * * * *

Sofienstr ., Ecke Herders« ., sind
modern eingerichtete 4 u. 3 Zim-
merwohnungen mit Bad , elektrisch .
Licht, Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh. im Bau
selbst oder Draisstr . 19, 1 . Stock,
K. Weftermann ,

Karl -Wilbrlmitr . 14, vis - a-vis d.
Großh . Faiaiiengarren , 2 . Stock ,
5 Zimmer , Küche , Bad , nebst reichl .
Zubehör per l . April 1914 zu ver¬
mieten . Näheres Melanchthonstr. 4,
2. Stock .

4 Zimmw -HNIW, Laden zu
Weststadt, mit großer Diele ,
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil . ohne Vis - a-vis , ver
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre -

§ Laden ^
^ im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerslraße , ver sofort oder h^ später preiswert zu vermieten . -
tz Näheres Klauprechtstraße 15 , ff
^

parterre . ^

4 Zimmerwohnnug ,
hell u . geräumig , mit Balkon und
Zubehör , ist auf 1 . April Kaiser¬
straße 185 , 3 Treppen , linke Seite ,
zu vermieten . Anzusehen von 11
bis 1 und 2—5 Uhr. Näheres zwei
Treppen daselbst . _

§ Neue BahnWraße 1 ff
^ ist die sonnige Eckwohnung , ^
^ im 4 . Stock gelegen , Herr- -
M schaftlich eingerichtet , best , ff^ in 4 Zimmern , wegen Ber - t

setzung auf 1 . März zu ver - ff
mieten . Einzusehen von
morgens 10 Uhr bis abends
5 Uhr . Näheres Durlacher" ' ' ZI .

' '
4
4
4 Allee 9 bei I . Füller .

In unfern Neubauten
Durlacher Allee 55/57

sind d . Neuzeit entsprechend
eingerichtete Wohnungen
von 4 Zimmern , Küche,
Bad , Keller , Mansarde rc .,
auf sofort oder später zu
vermieteu . Näheres Bau¬
geschäft Wilhelm Stöber ,
Rüvvurrerstraße 13.

j Nllmr-Mmz

3 Zimmerwobnnngen ,
sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,
Balkon u. Veranda , automat . Trep¬
penhausbeleuchtung u. sonstigem
Zubeh. auf sof. od . spät, zu vermiet .
Zu erfragen daselbst oder bei
A. Fritz. Borkstr . 38. Televb 1543.

Neubau Weltzienstt . 7 sind 3 Ztm-
merwohnungen mit Bad sofort od.
auf später zu vermieten . Zu er¬
fragen im Bau oder Wilhelrn-
straße 72. Tel . 3011.

Nknbll Loßeilft^k W
ist noch eine gr . 3 Ziunnerwobnnng
mit bewohnb Mansarde , Speise ! .,
einger . Bad , Balkon,Erker , Veranda
u . Gartenanteil auf sofort od . später
zu oerm. Näh. daselbst od . Kaiser-
Allee 109 . Telephon 1707._
3 Zimmerwohrmng

im Seitenb ., 1 . Stock , auf 1 . April
zu vermieten : Baumeiste rstr . 28 .

Scheffclstr. 55, 2 . Stock , ist eine
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör wegzugshalber per 1 .
Januar zu vermieten .

Winterstr . 34 ist im 5 . Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern mit Kü¬
che u. Keller auf 1 . April k. I . zu
vermieten . Näh . daselbst 2. Stock ,
links.

LSckea uuü Lolesle
Laden

mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin, auch als Büroräumlichkei¬
ten für Engros -Lager geeign ., sind
mit oder ohne Wohnung per so¬
fort zu vermieten . Näheres Adler-
straße 7, 2. Stock , links ._

Laden,
kleinerer, zu vermieten :

Amalienstraße 48 .

In der Nähe des neuen Bahn¬
hofes ist ein schöner Laden mit 3
Zimmern , Küche, Mans . , Keller u.
Zugeh ., wo ein jedes Geschäft darin
betrieben werden kann, zu dem bil¬
ligen Preis von 750 „L auf 1 . April
1914 zu vermieten . Näheres bei
I . Gerstenäcker, Winterstr . 21 , II .
Laden oder Bureau

mit Nebenraum , Elektrisch u . Gas¬
beleuchtung, preiswert zu vermie¬
ten .
Oscar Schneider , Zigarrengeschäft,

_ Zirkel 25a ._
Lass mit kleiner Konditorei,

paffend für alleinsteh. Frau oder
Fräul ., auf 1 . Jan . zu vermieten .
Offerten unter Nr . 4814 ins Tag-
lstattbüro erbeten ..

Freundlich möbl. Zimmer
zu vermieten . Näheres Marren -

_
ständige Person zu vermieten . Näh .
Marienstraße 32. 2 . Stock . ^

Kleines mobl. od . unmöbl . Zim-
mer» heizbar, im 4. Stock , an solide
Person zu vermieten . Näheres
Douglasstraße 2, 2 . Stock._ -

Hübsch möbliertes Zimmcr
an Geschäftsfrau! , sofort zu ver- '
mieten : Rudolsstraße 17.

>
>

Am Stadtgarten 3, beim neuen
Bahnhof, ist eine 4- und 5 Zim¬
merwohnung mit Balkon, Veranda ,
Zentralheizung , elektr . Licht , hoch¬
modern eingerichtet, ohne Vis -a-
vis , sofort oder später zu vermiet .
Näh . Marienstraße 89 , 1 . Stock .

Borholzstr . 44
ist auf 1 . Avril 1914 ein
Atelier mit hübsch . Garten -
Wohnung zu vermieten .
Näheres Rüvvurrerstr . 13,
Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstraße 130 , 1 . Stock,
Telephon 2007.

Per 1 . April evtl, früher geräu¬
mige 4 Zimmerwohnungen , 1 und
2 Treppen hoch, zu Perm. Preis
700 resp. 650 Für Pension be-
sonders geeignet : Zirkel 13.

ü

D mit Zubehör ver sofort im
D Zentrum der Stadt zu ver
D mieten . Näh . Markgrafen -
I straße 41, 2. Stock.

Hardtftr . 123 ist eine schöne Woh¬
nung im 2. Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock .

Kaiser -Allee 1Ä3
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u, 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad , Fremden -
u . Mädchenzim., sowie Gas , elektr.
Licht und sonstiges Zubehör auk
sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei G. Häufler jr ., Ranke¬
straße 6. Telephon 2629 . _

Sofienstr . 198 . sind modern ein-
gerichtete 3 Zimmerwohnungen mit
Bad, Mansardenzimmer , Garten ,Balkone, Elektrisch u. Gas u. sonst .
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres vis-a-vis
Sofienstr . 181, 1 . Stock, bei Glaser -
meist . Nippes, od. Luisenstr. 62 per" " - - mitr . Tel . 2920.

Geräumige 3 Zimmerwohnungmit Zubeh. auf 1 . April zu mieten
gesucht. Oss . nur mit Preisang . u.
Nr . 4831 ins Tagblattbüro erbet.

ß Zimmerwohnung auf 1 . April
von einzelner Dame gesucht . Nähe
des neuen Bahnhofs bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 4788 ins Tagblattbüro erbet.

Per 1 . April wird für einzelne
Dame in gutem Hause freundliche
Wohnung von 4—5 Zimmern ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 4806 ins
Taablattbüro erbeten . _

Gesucht wird neuzeitliche, große
4 Zimmerwohnung von kl. Beamt .-Familie auf 1 . April . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4799 ins
Tagblattbüro erbeten ._Beamter sucht Wohnung , 7 bis
8 Zimmer , zu mieten . Offerten
mit genauer Preisang . u . Lage unt .
Nr . 4827 ins Tagblattbüro erbet.
Evtl, kann läng . Mietvertrag abge-
chsnnen werden._Solide Person mit eigen. 3 Zim -

mereiurichtung als Mitmieterin in
eine 5 Zimmerwohnung im 2. St .
im Stadtinnern gesucht . Off . unt .
Nr. 4804 ins Tagblattbüro erbeten .

Von kl. Beamtenfamilie neuzejtl .
eingericht . Wohng. von 4—5 Zimm .
auf 1 . April k. I . gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 4816
ins Taablattbüro erbeten.

Auf 1 . April 1914 wird eine
schöne, große 4 Zimmerwohnung ,
3 . Stock, evtl, mit Bad , von einer
Dame , pünkliche Zahlerin , gesucht,
wo Vermieten gestattet ist . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 4824
ms Tagblattbüro erbeten . Oststadt
bevorzugt._ _Ein Dauermieter sucht auf 1 .
April 1914 eine 4 Zimmerwohnung »
wo etwas Magazin mit Einfahrt
vorhanden ist, mr ein ruhiges Ge¬
schäft. Wohnung kann Vorder - od .
Hinterhaus sein . Offerten unt . Nr .
4821 ins Taablattbüro erbeten .

Schöne 2 Zimmerwohnung von
Beamtenfamilie ohne Kinder per
1 . Januar in der Nähe Augarten -
und Rüppurrerstraße gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 4823 ins Tagblatt -
büro erbeten._ _

Wohnungs - Gesuch .
Auf 1 . April wird in ruh . Hause,

guter Lage der Weststadt (Karl - bis
Dorkstraße ) , 5 Zimmerwohnung m.
reicht . Zubehör gesucht . Offert , mit
Preisangabe unter Rr . 4819 ins

ten . Näb . Leovoldstr. 4, 4 . Stock . Tagblattbüro erbeten . _
Wohnungs -Gesuch .
Ein alleinsteh. Ehepaar sucht aus

1 . April 1914 in ruhig . Hause eine
3 Zimmerwohnung . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4811 ins
cagblattbüro erbeten.

Für Büro
gut geeignete, schöne, belle 2 Zim¬
merwohnung per sofort zu vermie-
ten : Kaiserstraße 121._

Werkstätte
per sofort zu vermieten .

Baumeisterstraße 28.
Werkstatt,

modern , hell , groß , Wasser u . Gas ,
Nordlicht, billig zu vermieten .

Glümerstr . 10, 1 . Stock, Herkert.

3« vennlekeo.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Kttlsrüher
Werhtügmschillknsikik

i. 8.
Ritterstrabe 13,17.

Schönes Magazin
zum Aufbewahren von Möbeln u.
dgl. ist Sofienstr . 134 zu vermie-
ten . Näh . Leovoldstr. 4, 4 . Stock.

MWjilB . LMMM,
zirka 100 qm Nutzst ., sind Marien -
stratze 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Hinterhaus ,
2. Stock, bei Herrn Karle ._
Magazin zu vermieten .

ZSHringerstr. 8 ist ein dreistöck.
Magazin zu vermieten . Zu erfr .
im 2. Stock oder Westendstr. 51 , vt.

Me MeLNW
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspercher u . Wagenremise sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Kriegstratze 152. Telephon 1599.

LS8e» mW Loleate

Werderplatz
mittelgroßer Laden

ver Frühjahr 1914 zu mieten ge¬
sucht . Offert , mit Preisang . unt .
Nr . 4813 ins Tagblattbüro erb .

L . Kavvler , Malermitr ._
Nklidiin WiArche W Gut möbliertes Wohn- u . Schlaf¬

zimmer zu vermieten .
_ Karlstraße 6. 2. Stock.

Gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch sogleich zu ver¬
mieten : Mariens « . 10. 3. Stock._

Gut möbliertes Zimmer
mit Bad Waldftr . 35, 3. Stock, per
sofort zu vermieten . Näb. daielbit.

Ein schönes , gutmöblicrtes Zim-
mer mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten : Kaiserstraße 132. 4. Stock.

Sofienstr . 29, 2 . Stock, sind zwei
schöne, unmöbl . Zimmer per sofort
od . später zu verm . Näb. i Laden.

Wohn- und Schlafzimmer,
Brsmarckstraße , gut möbl. , auf 1.Januar zu vermieten . Eingang
Seminarstraße 6 , parterre . _In schöner , ruhig . Lage, Garten -
straße 40, 1 Tr . hoch , ist ein gut
möbliert . Zimmer , aus Wunsch mit
Klavier , zu vermieten .

Bei gebild. Dame , alleinstehend.
finden 1—2 Damen od. Herr sehr
gute Pension u. angenehmes Heim,
schöne Wohnung in freier Lage.
Adreiie im Tagblattbüro zu erfrag .

Ein großes , Helles
Zimmer

(Mansarde ) mit Nebenraum und
Wasser, ist sogleich billig zu ver-
mieten . Näb . Kriegstr . 1(H im Lad.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Zu erfragen Grenz¬
straße 10 u, Hinterbaus , 2 . Stock.

Möbliertes Zimmcr
zu vermieten , evtl, mit 2 Betten .
_ Braueritrake 21 . 2 . Stock.
^ Möbliertes Zimmcr
zu vermieten per sofort .

Herrenitr . 25 , Hinterb . , 2. Stock.
Stcfanienstr . 4, 3 . Stock, ist ein

freundl . möbl. Zimmer an sol. Frl .
sofort oder später zu vermieten.

Einfach möbliertes Zimmer
an solide Arbeiter zu vermieten :
Neue Anlagstrake Nr . 7/ Bulach .

Moilerm Lade«
für besseres Zigarren¬
geschäft , möglich st Ka iferstr . ,
per sofort oder 1 . Avril ge¬
sucht . Off . unter Nr . 4812
ins Tagblattbüro erbeten .

Kleine Werkstätte od . Teil einer
größer . , evtl, leeres Zimmer , wenn
mögt, parterre , zu mieten gesucht .
Off, u. Nr . 4828 ins Taablattbüro .

Magazins -Raum ,
ca. 10X10 w, parterre , mit beque¬
mer Einfahrt und großem Tor , auf
1 . Januar zu mieten gesucht . Nähe
Mühlburger Tor bevorzugt . Off.
u . Nr . 4810 ins Taablattbüro erb.

In der Nähe des Mühlb . Tors
wird per sofort von einem Herrn
ein besseres , möbl . Zimmer gesucht .
Offerten unter Nr . 48W ins Tag -
blattbüro erbeten._Wohn- u . Schlafzimmer , hübsch
möbl ., vollst . ungeniert , per sof . zumiet. ges. Weststadt bevorz. Off .
mit Preisang . unt . Nr . 4820 ins
Tagblattbüro erb .

Alleinstehender Herr sucht
auf Frühjahr
2 leere Zimmer

bei älterer Dame oder Ehe¬
paar mit Pension . Offerten
unter Nr . 4728 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Augartenstr . 75 , 4. Si . , ist ein gr.
frdl . Zimmer , möbl., m. sep. Ein¬
gang , sof . od. später zu vermieten.

Gesucht
aus Januar leeres , heizb . Zimmer
zum ungestörten Musizieren . Nähe
Kaiserplatz . Off. mit Preisangabe
u . Nr . 4726 inS Taablattbüro erb.
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lWWen
17 000—18 000 Mark

sind aus 1 . Hypothek auszuleihen .
Näh, im Tagblattbüro zu erfragen .

6000 Mk .
gegen erststellige Sicher¬
heit gesucht . Zinsvergütung
6"/o . Abschlußvrovision 1°/» .
Absolut sichere Anlage . Cv .
kann noch guter Bürge ge¬
stellt werden . Off . unter
Nr . 4784 ins Tagblattbüro
erbeten .

5001 > - 7001 > Mark
gesucht auf sehr gute u. sehr sichere
2 . Hypothek . Gefl . Angebote unter
Nr . 4758 ins Taablattbüro erbeten.

1000Ü Mark
auf 2. Hypothek , innerhalb 75 der
Schätzung, per Febr . od. März auf-
znnehmen gesucht . Offerten unter
Nr . 4830 ins Taablattbüro erbet.

—20000 Mark,
2 . Hypothek , auf erstklassiges Ob¬
jekt der Altstadt, 70A der Schätzg .,
von pünktlichem Zinszahler auf 1 .
April oder früher gesucht . Offert ,
u . Nr . 4822 ins Taablattbüro erb.

2S000 Mark
durch Vermittlung od. direkt vom
Geber auf ein prima Haus im
Stadtinnern gesucht . Offerten n.
Nr . 4798 ins Tagblattbüro erbet.

2 . Hypothek ,
ca. 37000 Mark ,

auf In Objekt in der Kaiserstraße
per 1 . Januar oder später gesucht .
Orr . n . Nr . 4801 ins Taablattbüro .

Wer diskontiert
Mk . 2000 .— auf 3 Monate .
Akzeptant absolut gut . Prima
Auskunft . Offerten unter Nr .
4786ins Tagblattbüro erbeten .

300 Mark
zur Anmeldung u . Verwertung ein.
Patents gegen Gewinnanteil ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 4809 ins
Taablattbüro erbeten.

Mne Nellen

Mlem gesicht
mit guter Schulbildung und von
durchaus ehrenwertem u. solidem
Charakter , das sich im Schreib-
warensach ausbilden möchte . Ein¬
tritt sofort. Angebote erbeten an

Müller L Gräff.
Ein fleiß .. ehrt . Mädchen» wel¬

ches schon gedient hat, findet auf 15.
Dez . gute Stelle : Ublandstr . 2 . III .

Jünger . Mädlhen, das zu Hause
schlafen kann , für Häusl. Arbeiten
sofort gesucht : Leopoldstr. 49, 1. St .
Vormittaas zu melden.

Mädchen ans guter Familie für
die Äachmittagsstunden zu 2 Kin¬
dern im Alter von 3)4 u . 5 I . ge¬
sucht : Karl -Friedrichstr . 18, 2. St .

Mädchen- Gesuch .
Suche per sofort ein Mädchen für

Hausarbeit , am liebsten v . Lande.
Gottesauerstrake 27 . parterre .

Hausmädchen.
Junges Mädchen für Haus - und

Küchevarbeit sofort gesucht :
Erbvrinzenstr . 36 , 2 . Stock .

Wegen Erkrankung meiner bis¬
herigen Laufsrau wird sofortiger

Ersatz gesucht .
Näheres Hiri'cbstr , 98, pari .

Saubere , ordentliche Frau zum
Waschen u . Putzen gesucht . Dau¬
ernde Beschäftigung. Vorzustellen
vormittags bis 11 und nachm, von
2—5 Ubr : Krieastraße 35, 1 . St .

Stadtreisender «nd
Einkassierer

von Mannfaktuvwarengeschäft so¬
fort gesucht. Offerten unter Nr .
4815 ins Taablattbüro erbeten.

Guter Vorführer sowie Klavier¬
spieler für Kino einige Tage in der
Woche sos. gesucht . Bei befriedigen¬
der Leistg . angenehme u. dauernde
Stellung . Wochentags nur abends
spielen. Offert , unt . Nr . 4750 ins
Tagblattbüro erbeten.
Flootlk oes . Vergüt . .K 300 .—.NAblll H . Jstrgensen L Co .,

Zigarr .- Fa . , Hamburg 22.
SaujikM , Miierninnell

bei einem tägl . Verdienst von 8 bis
10 ^ gesucht : Wilh. Hespeler, Lud-
wia-Wilbelmstraße 15 .

Vertreter
für ges. gesch . Weihnachtsartikel ge¬
gen hohe Provision sofort gesucht .
On . u. Nr . 4825 ins Taablattbüro.

Hausbursche ,
sauberer , fleißiger , der radfahren
kann , sofort gesucht : Hofkonditorei
Schwarz , Karlstrake 49s>.

Tücht . Fuhrmann
mit guten Zeugnissen wird zimr so¬
fortigen Eintritt gesucht. Näheres
Durlackerstraße 34 .

Uelleii -ömciie
Tüchtiges , solides

sucht Stellung . Adresse im Tag¬
blattbüro zu erfragen . _Junge Frau sucht Beschäftigungim Puchen oder Monatsdicnst :

Rbeinitraße 10 . 8. « tack.
Tüchtige Schneiderin nimml noch

Bestellungen an bei billiger u gu¬
ter iüusführung . Näh- u . Flick¬
schule Kaiser - Allee 73, 3 . Stock .
Abendunterricht von 8—11 Uhr.

Heimarbeit
gesucht von anständigem Fräulein .
Off , u . Nr . 4753 ins Taablattbüro .

ZW Mel «
wird stets angenommen und schöne
Arbeit zugesichert : Kreuzstraße 22
(Ladens. _

Büglerin .
Witwe sucht noch Kundenhäuser .

Goetbestraße 33 , 4 . Stock .
Maschinenschriftliche

Arbeiten
werden rasch und sauber ausge
führt : Rudolfstraße 1 , 3 Treppen .

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Anfertige » von Damenklridern und
Kostümen, von den einfachsten bis
zu den feinsten, bei billigster Be¬
rechnung.

Frau L. Mauser »
Damenschneiderin ,

Akademiestraße 11 . 2. Stock .
Zithern stimmen billigst.

Violinbogen behaaren ,
sonstige Reparaturen

Musikschule Kraft. sLKg .
MLrmUek

Kaiserpassage 9—11 im Geschäft .

Suche für meinen Sohn Stellung
als Vorführer im Kino. Leistung
erstklassig sowie Bilderschoner.

Emma Bär ,
Residenztheater , Rastatt .

MSWlk
sowie Ueberziehen u . Reparieren
wird von mir selbst verfertigt . Th .
Mohrenstein , Friseur u . Schirm -
geschäft, Amalienstraße 45.

verloren n. zekunNen.
Verloren

von Montag aus Dienstag nacht
ein Brenner mit Feder und Ber -
schlutzkapsel für Autolampe . Gegen
Belohnung abzugeben :

Waldbornstrake 19, 3. Stock ._Verloren Von armer Frau eine
weiße Stickereibluse von d . Klein.
Spitalstraße bis Ecke Brunnen - u.
Durlacherstraße . Abzugeben Dur -
lacherstrake 64 , 2. Stock .

Entlaufen
ein Wolfshund , 5 Monate alt , grau ,
ein Ohr noch hängend . Abzugeb.
geg . Belohn , bei Simon Hanauer ,
Draisstraße 12, Laden ._

Entlausen
junger Terrier (männlich ). Gegen
Belohnung abzugeben od. Nachricht
W e i n b r e n n e r st r a ß e 11 .

Verlaufen
Spaniel , weiblich , braun mit wei¬
ßer Zeichnung. Gegen Belohnung
abzugeb. bei Beschert, Kriegstr. 186
oder Kaiservastaae 14 .-

Verlausest
ein schwarzbrauner , jung . Schnau¬
zer . Abzugeben gegen gute Beloh¬
nung Gartenstraße 5n.

l- erMke

Einfamilienhaus
Südendftraße 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas ) , mit schönem Ziergarten , auf
sogleich zu vermieten , eventl . auch

zu verkaufen .
Näheres durch Nagel L Karth,
Stefanienstraße 47.

Haus Stesanienstraße,
als Ein - ob . Zweifamilienhaus ge¬
eignet, elegant ausgestattet , mit gr .
hübsch . Garte » , ist billig zu verkau¬
fen . Offerten unter Nr . 4760 ins
Taablattbüro erbeten ._

Geschäfts-Haus , .in guter Lage, Nähe des Ludwigs¬
platzes, mit grober Einfahrt , Werk¬
statt und Lagerraum zu verkaufen.
Off , u . Nr . 4826 ins Taablattbüro .

Rentenhäuser .
ins Taab

Muse
Zimmerl1 gutgebaut . 6 Zimmerhaus mit

elektr. Licht u . Warmwasserheizung
im best . Kühlen -Krug -Viertel sowie
ein 4 Zimmerhaus mit eingebaut .
Omen bei der Händelstr . (Bachstr.)
sind billig zu verkaufen oder gegen
gutgelegene Bauplätze zu vertausch.
Auch 2 . Hypothekenwerden in Zah¬
lung genommen . Offerten unt . Rr .4759 ins Tagblattbüro erbeten.

Bauplatz -Verkauf .
Mühlburg . Rheinstraße , in der

Nähe d . Rheinhafens , ist ein Bau¬
platz an fertiger Straße preiswert
zu verkaufen . Bei Bebauung wird
die 2. Hypothek gegeben. Näheres
Carl Freund , Karl - Wilhelmstr . 20 .

Z« verkaufen:
1 komplette, gut erhaltene
Dynamos , Schalttafel und Akkumulatoren -Batterie

Grosrh. Hofbanamt, Karlsruhe.

Sauggasmotoren -Anlage mit
und -

Haus - Berkauf.
Ein rentables , schönes Haus , 4

Zimmer , Bad im Stock , in nächster
Nübe vom Karlswr , ist billig zu
verkaufen. Offerten unter Nr . 4781
ins Lagblatibnro erbeten ._
Prima Restkausschilling

in Höhe von 3600 -kl mir 10 Pro¬
zent Nachlaß zu verlausen . Gefl.Off, u . Nr . 4744 ins Taablattbüro .

Billig zu verkaufen
1 eintür . Schrank, 1 eis. Bett , Ver¬
tiko, Waschkommode u . and ., Se -

der, Geschirr, Besteck:
Sirschstraße 46 . pari .

Gelegenheitskauf !
^ Eleg. Plüschgarmtur , Diwan , 4
Aauteuils , 2 Sessel, Schreibtisch,Trumeau , Vertiko, gr . Bodentep¬
pich, Axminster, Bilder , Stühle ,Regulat ., Biederm . -Ofenschirm u.
Spiegel , Vorhänge , 2 Grätzinzug-
lampen , Damenrad mit Freilauf .Näb . Bachstraße 58 , 3 Treppen ,

Möbel- Verkauf:
Kompl. Schlafzimmereinrichtung :

Vertiko, Auszugtisch, Schränke,Kredenz, Vorplatzmöbel, Diplomat .-
Schreibtisch m. Aufs. , Chaiselongue,Buffet , Kredenz, Diplom .-Schreib-
tisch , Bücherschränke in eich . u . nuß -
baurn , Kinderbetten , 2 gleiche Me¬
tallbetten mit Messing, Küchenein-
richtunaen : Waldbornstraße 18.

Paffende Weihnachtsgescheine
sehr billig abzugeben : schwarze Da¬
menpelzjacke . mod ., 30 -L , schwarz ,
langes Tuchjackett 12 -^t, Heller Re¬
genmäntel 4 -N, eleganter Damen -
wintermautel , 1 weiß- emaillierter
Waschtisch 8 -kl, seiner Damen -
Schreibtisch. Anschaffungspreis 70
Mark , zu 25 -kl , größerer Grammo¬
phon mit mehreren Doppelvlatten ,
Bücherschrank , 4 Stühle , Chiffon¬
niere , 2 engl. Bettstellen mit Pa¬
tentrösten , 1 roter Plüschtevpich 12
Mark : Adlerstr. 17, 1 Treppe hoch .

Ein gut erhalt . , gebrauchter

Flügel,
für Gesangverein geeignet , ist
zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 4817 ins Tagblattbüro
erbeten .

Schöne pol . Bettstelle, Rost, zwei
schläfrig, für 17 -kl im Auftrag zuverkaufen : Kaiserstrake 48 , Hof .
. 1 eis . Kindcrbcttlade , 1 Klapp-
srühlchen zu verkaufen :

Äuitsstraßc 18 . Seitb . , 1 . St
Zu verkaufen schön., halbsr . , kom-

Vlett . Bett 30 -kl , 1 Chiffonniere 30
Niark, großer Abschlag -Schrank 20
Mark , 1 Waschkommode ohne Mar¬
mor 18 -kl , 1 Vertiko 80 -kl, 1 Kom¬
mode 18 -kl , 1 Küchenschrank 10 -kl,

Piauino ,
kreuzsaitig, mit vollem Ton , zuverkaufen : Waldbornstrake 18.
^ Piano ,
hochmod. Jnstrum . , )4 I . gespielt,wie neu, sofort sehr billig zu verk.Kaiser- Allee 51 , Stickereiladen.

Piano ,
nußbanm poliert , vorzügl. Instru¬ment , wird billig abgegeben, auchauf Teilzahlung : Waldttr . 22 . 2. St .

Grammophon ,
sehr gut, mit 10 Pf .- Einwurf und
verschiedenen Platten ist billig ab¬
zugeben: Bernbardstr . 11 , parterre .

Weihnachtsgeschenk .
Deutsch -amerik. Gitarre -Zither ,

fast neu , zum Selbstlernen , billig
abzugeben: Weltzienstr. 42, Part .

Wr. Momöbtl
billig zu verkaufen:

8 Stehpulte , 4 Kovier -
vressen, 2 Schrankunter¬
sätze , 1 Aktenregal mit
Vorhang , 2 Aktenschränke ,
auch als Weistzeugschränke

passend,
1 WomleMreiblisch

( System Stolzenberg ),
4 Drehstühle , 2 Wand¬
uhren , 2 Korbsessel mit
Sitzkisse« , I Wiener Rohr -
bank mit 4 Stühlen sehr
schön , 2 Hocker, 1 Schirm¬
ständer,div . Tische,2Dauer -
drandöien , 1 Rollwand rc.

Heinrich Harm.
Philippstr . 19 . — Tel. 1689 .

Aussteuer ,
2 engl. , pol . Bettstellen mit Rösten,
Polstern u . besseren Matratzen ,
Nachttisch und Waschkommode mit
Marmor u. Spiegelaufsatz, 1 dop¬
pelter Spiegelschrank, 1 Vertiko m .
Spiegelaufs . , 1 Taschendiwan, 1
Tisch mit eich . Platte , 4 Rohrstühle,
1 Küchenschrank , 1 Küchentisch und
2 Hocker, ist um den bill . Preis
von nur 480 -kl abzugeben im
Möbel- u. Bettenhaus d. Wcststadt,

_ Sosienstraße 85._
Äompl. Bett m . Federb. 25 -,1k, 1

hochhäupt . Bett 40 -E, verstellbares
Kinderschreibpult 6 -kl, Serviertisch
sehr bill. abzugeben : Ludwig-Wil-
helrnstraße 18 , Hof .

2 gebe . Betten , 2 Sofas , 1 Tisch
u. 2 Stühle , 1 Kommode , 1 Kleider-
chrank , alles gut erhalten , äußerst

billig abzugeben:
Kronenstraße 32 . Rückaebäude.
lntikes Himmelbett , geschnitzt u.
gelegt , ist zu verkaufen. Händk.

Antikes
eingelegt, ^
Verb. Anzuseh. tägl . v . 2—4 Uhr.
Zu erfragen im Taablattbüro .

Kinderbett , feines , mit Messing,
Knaben - u . Mädchenmäntel, Streck-
apparat , Bahnhof , für Kinder billig
zu verkauf. : Schützenstr. 10, 2. St .

Zu verkauf, kompl ., schönes Äett
30 .ff. Waschkommode 14 .f(, schönes
Kinderbett . Sofa . Chisfonn., Lisch.
Stühle . Bilder , Küchenschrank , alles
sehr billig : Ublandstr . 12, Part .

Nähmaschine ,
sehr gut erhalten , billig zu verkau¬
fen : Kaiserstrake 137 . 3. Stock .

Eine Nähmaschine, gebraucht, n.
eine Gaslampe (Lyra ) billig zu
verkaufen : Boeckbftraße 13, Ecke
Roonstraße , Laden.

Fleischhackmaschine
auf Untergestell, sehr gut, ist billig
zu Verkaufen , sowie ein 3teiliger
Bettrost , beinahe neu . Näh . Bern¬
hardstraße 11 , parterre .

Nietallbetten ,
Holzrahmenmatr ., Kinderbetten ,
billigst an Private . Katalog frei .
Eisenmöbelfabrik . Subl i . Thür .

Mromiwel .
erstkl . Fabrikat , liefert billigst
Emil Ros , Gartenstr . 66 . Lager
am Platze . Katalog gratis .

Schreibtisch ,
„Diplomat "

, billig zu verkaufen:
Adlerstraße 4 , Part . , links.

Laden - Einrichtnng ,
Kontroll - Neg .-Kasse. sowie Holz - u.
Karton -Schachteln billig zu verkau¬
fen : Schützenstraße 17.

WmiMMmk
mit Spiegelwand wegen Platz¬

mangel billig zu verkaufen .
Blumengeschäft

Geschtv. Ball ,
Kaikerttr . 201 , Eingang Waldstr .

Eich . Stehpult ,
Kaffenschrank,
Kopierpreffe

billig zu verkaufen :
Maier Weinheimer ,

Kronenstraße 32.
Paffendes WeihluMsMenk

Großer , 130 om breiter Spiegel¬
schrank mit Schubladen, eichen,
preiswert abzugeben : Gartenstr . 10 ,
Schreinerei .

Nähmaschine, wenig gebraucht,
sehr billig zu verkaufen Goethe¬
straße 52 . 4. Stock .

Einige Oelgemälde
find billig zu verkaufen. Off. unt .
Nr . 4805 ins Tagblattbüro erbeten.

Anzüge und
Ueberzieher ,

wenig getrag . , zu 8 . 10, 12 u. 15 «ff
zu verkaufen im Gelegenheitskauf-
baus Werderstraße 55 . Südstadt .

Ein Ueberzieher, sehr gut erhalt .,
für kl . Figur , oillig zu verkaufen.

Sosienstraße 67 . 2. Stock.
Weißes Seidenkleid,

wenig gekr., br . Mantel u . schw .
Jackett- Kostüm, f . mittl . Fig . pass.,
billig zu verkaufen : Schillerst! . 32,
3 . Stock , links.

Wintermantel , Fig . 48—50 , Pr .
15 -ff, 24 -Geige mit Käst. u . Schule
(Rosenkranz) 15 -ff, antik. Stuhl ,
Ohrenklappen 10 -ff.

Anselm. Schillerst! . 21 , 3. St .
Zu verkaufen

1 Pelzsackett, Jackenkleid , Bluse,
Kasperle -Theater , Schaukelpferd n.
a . m. Zu besichtigen von 9—5 Uhr.
Redtenbacherstraße 19 . 1 . Stock .

Ulster , Ueberzieher ,
Herren -Anzüge

werden billig verkauft :
Sosienstraße 87 . 4. Stock .

Herd,ein gut erhaltener , wenig gebrauch¬
ter , ist billig zu verkaufen :

Mondstraße 5 . 2. Stock .
2 chice Backfischkostüme und ein

eleg . Ballkleid, Gr . 42—44 , wenig
getragen , billigst abzugeben :

Zirkel 13 . 2. Stock .
Geschloffener Kastenwagen, gut

erhalt ., für Metzger, Milchhändler
od. auch als Speisewagen geeign.,
weg . Entbehrlichkeit billig zu ver¬
kauf. : Earl Herterich . Gerwigstr . 56

Kinderliegwag ., Klappsvortwag.,
Emailherd , größerer , für Wirte ,
Kinderschaukel, Eisschrank, 3flamm.
Gasherd , Bettstelle, Rost u . Keil,
Eisschrank, Zinkdnschwarme billig
zu verkaufen :

Lachnerstr. 18 , parterre rechts.
Dreschwagen u. Schrotmühle , für

elektr. Betrieb sehr geeignet, weg .
Platzmangel billig zu verkaufen.
Nähere Auskunft im Taablattbüro .

Zentralheizmigskessel,
8 gm Heizfläche, sowie 1 Warmwas-
ser-Boiler , kurze Zeit gebr., zu
verkaufen. Näheres im Tagdlait -
büro zu erfragen .

8«il«>tzk,, 8>8kk» kr
und Lampenteile , große Auswahl,
billigste Preise : Adlerstraße 44.

Christbaumständer zu verkaufen:
Scheffelstraße 54, parterre .

ipserh . Zecher kMgtor,
beinahe neu , Transmission , Vor¬
gelege rc., sind wegen Einrichtung
des elektr. Betriebs billig zu ver¬
kaufen. Täglich im Betriebe zu

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u . Tor paffend, werden geliefert u.
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariert
in der Schlafferer Bürgerstraße 9.

Passend für
Weihnachtsgeschenke.

Zinnsoldaten , Puppe , Christbaum¬
stand . (Holz) , Tintenzeug , Schmuck -
fachen , Vasen, Bilder , Nippsachen ,
Figuren , Oelgemälde , Schatullen ,Violinen , versch. Uhren u . noch ver¬
schiedenes : Hirschstr . 46 , parterre .

Schöner Fellschaukelganl, 1 Lei -
terwägelchen, Zimmerturnreck bill.
zu verkauf. Näb . Donglasstr . 2 , II .

Puppenküche.
Eine große Puppenküche, auf

Tischchen gemacht , und ein Luft¬
gewehr sind billig zu verkaufen.

Gerwiastraße 30^ parterre .
Eine Partie technische Nerke ,

illustr . Sammelwerke jeder Art,
Noten, Partituren , musikal. Schrif¬
ten, alles gut erhalt ^ zu verkaufen.
Adresse im Taablattbüro zu erfrag .

Vollmilch ,
20 Ltr . kuhwarme, täglich sind zu
vergeben von hiesig . Melkerei in die
Weststadt geliefert . Offerten unter
Nr . 4800 ins Taablattbüro erbeten .

Primk Milch .
Abnehmer für täglich 20 Ltr . von

Selbstgeber gesucht . Näheres Bür¬
gerstraße 21 , parterre .

Rehpinscher ,
Rüde, sehr feines Tierchen, paffend.
Weihnachtsgeschenk (unkup.) , schwz .
m. braun , preiswert abzugeben. Zu
erfragen im Taablattbüro .

5 Monat alter , schöner Wolfs¬
hund billig zu verkaufen . Näheres
zu erfragen im Taablattbüro .
Zwei Paar ZmlMWeien

sowie 2 grüß. , fast neue Käfige zu
verkaufen : Rudolfstraße 17 .

Kanarienvögel
von prämiiertem Stamm , Hahnen
zum Preis von 8—15 -̂ l, Zucht -
Hennen 2 -F , sind abzugebcn bei
S , Kohm , Lessingftr. 50 , 2 . Stock .
Vögel für Weihnachtsgeschenkekön¬
nen bis dabin zurnckgestellt werden.

lkMeMe I
Milchgeschäft .

Suche für meinen Verwandten
150 Liter Milchkundschaft pro Tag
zu kaufen. Offerten unter Nr . 4829
ins Taablattbüro erbeten .

Getragener , besserer Anzug für
schlanken , mittelgroßen Herrn aus
Privathand zu kaufen gesucht . Off.
mit Preisang . u . Nr . 4818 ins Tag¬
blattbüro erb.

Schöner Skunkspelz
und Muff sowie ein Puppenwagen
zu kaufen gesucht . Anfragen sind
zu richten unter Nr . 4803 ins Tag¬
blattbüro .

Suche einen gebrauchten
Marktwagen

mit Verdeck. Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Gut erhalt ., groß . Krautständer
wird zu kaufen ges. Anerbiet , sind
in die Kreuzstr . 16. 2. St . erbet.

Altertümer
Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft.
Wenden Sie sich anSvezialgeschäft

Kunst- u. Antiquitätenhandlung
Max Saffe ,Waldstraße 12 . Telephon 3464 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - u.
Damenkleider , Schuhe, Speicher-
u . Möbelkram. Bitte Postkarte .

Frau Rosa Gut . Brunnenitr 5 .

Komme pünktlich auf
Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Stiefel ,Möbel, Betten , alte Zahngebiffeund Goldsachen . Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .

Kronenstraße52.

Akad. gebild ., geb. Franzose ert .
Unterricht rc. in s. Muttersprache,Konvers. auf Spazierg . , auch Sonn -
u . Feiertags . Gefl. Off. unt . Nr .3671 ins Taablattbüro erbeten.

Tip ! . Lehrerin , die längere Zeit
im Auslande war , erteilt französ.
Unterricht u . Konversation . Offert .u . Nr . 4807 ins Taablattbüro erb.

Mamer-UnlemA
erteilt nach Methode des hiesigen
Großh . Konservatoriums bei mäß .
Honorar : Emil Fritz, Lessing -
straße 49 , 2. Stock .

Violin - , Klavier - und Gitarre -
Unterricht für Anfänger erteilt zu
billigem Preise : Seitz , Sofien¬
straße 80 . 3. Stock ._Junge Sängerin sucht ausschliehl.

Atemunterricht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .4802 ins Taablattbüro erbeten.

Kind
wird auf das Land in gute Pflege
genommen. Zn erfragen im Tag¬
blattbüro .

t-iebi 'llillvn

8elmss
kriuli elnzetwkkeii
WWM
mittsIZroks . per kkä, 30 !

I Kleins Lratüsebs
per UL L« ^

ksinsts ksttv . per 8t . 8 K

lloHällälsoLs

Volüieriiise
! per Ktüoic . . 8 u . 7 H

M« M
( Ctauiol ) wird angekauft .
Zu erfragen im Tagblatt -
burea«.

Loliau ^sklülils
von IM . 28, — SN .

Kebr. korvlierl
Naiasnpsaaage IS/IV .

26

Dienstmäclcken

sucken nocb

usck clem sNerdesten Sckukputzmittel.
kllle anderen kisben ässselde in kilo
sckon längst gekunäen unä bestehen
immer «isrsuk , in jeäem I.acien nur äss
kervorrsgenci gute kttv 2u erhalten .
Spielenäe Arbeit , kockkeiner Slsnr ,

sukrleäene 6esickter .
kNv schrvarr, braun , gelb , weil).



Fünftes Blatt . Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 4 . Dezember 1913. Nr . 336 . Seite 17.

Vergebung von Abbrncharbeiten
(Alter Bahnhoi) .

6erVerschiedene auf dem Gelände des alten Hauptbahnhofes
stehende Bauten sollen auf Abbruch verkauft werden .

Xunstslickereiscliule äes kaäiscben «
-rauenvereim .

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen bis
Donnerstag , den I L . Dezember ISIS ,

nachmittags 4 Uhr,
daselbst abzugeben .

Karlsruhe , den 28. November 1913.
Stadt . Hochbauamt .

Oie 6iesjaliri§e Ausstellung 6er Kunslsticicereisckule kin6et im OaleriegebLucke ,
Nans - rkomastrske 2, an kolgencken Tagen statt :

Donnerstag, 6en 4. Dezember , von I0Ve bis I un6 2 /̂s bis 5^ Dbr
Freitag ,
Samstag ,

„ 5 . ,. „ 10V2 „ I „ 2'/2
„ 6 . „ „ 10Ve l .. 2Ve

k ^ir »tr -i1t8 ^ elc1 20 ? k« rLr »>A .

5 ^/s
5 '/-

Die Sparbücher sind satzungsoemäß auf Jahresschluß zur Kontrolle
und Zins - und Dividenden -Gutfchrift einzureichen.

Die geehrten Mitglieder werden daher , sofern in diesem Jahre
reine Einlagen oder Rückzahlungen mehr beabsichtigt sind , ersucht , für
Abgabe der Sparbücher in unserem Geschäftslokal, Karlstraße 40, Sorge
tragen zu wollen.

Karlsruhe , den 1. Dezember 1913 .
_ Der Berwaltungsrat . _

Karlsruher Zugendbildungsvereln.
Nächsten Sonntag , den 7. Dezember, abends 7 )L Uhr, veranstalten

wir für sämtliche Abteilungen unseres Vereins (Knaben - und Mädchen¬
fortbildungsschule , Gewerbe- und Handelsschule! einen Unterhaltungs¬
abend im Saale der Gesellschaft „Eintracht " , Karl -Friedrichstraße 3V.

Wir laden hierzu unsere Schutzbefohlenen samt ihren Eltern und
Fürsorgern sowie ihre Prinzipale , die Mitglieder der Abteilungsvor -
ftände , die sämtlichen Herren und Frauen Jugendräte , unsere Mit¬
glieder und alle sonstigen Freunde unserer VereinsbestreLungen er¬
gebenst ein.

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1913 .
_ Der Vorstand des Ausschusses ._
Larl-Fricdrich- , Leo-M - u. Lofiknstiftung MjiMcrhlUls ).

Bitte um Weihnachtsgaben.
Auch im lausenden Jahre beabsichtigen wir , unseren Pfründnern

2. Klasse , von denen viele in ihrem Alter ganz allein stehen , in
unserem Hause ein fröhliches Weihnachtsfest zu bereiten .

Da die zur Erhebung kommenden Äerpslegungsbeiträge die Aus¬
lagen für Wartung und Pflege bei weitem nicht decken, können die
Mittel , unserer Stiftung nicht auch noch für die Kosten einer angemes¬
senen Cbristbescherung in Anspruch genommen werden . >

Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unsere Mitbürger und ^<
hoffen, daß sie uns auch diesmal wieder durch milde Gaben in die Lage <
setzen werden, unseren Pfründnern 2. Klasse eine kleine Freude zu
bereiten .

Die Unterzeichneten Verwaltungsraisrnitglieder sind bereit . Gaben
in Empfang zu nehmen unb für gewissenhafte Verteilung zu sorgen.

Karlsruhe , den 27 . November 1913 .
Der Berwaltungsrat :

Di . Bähr , Medizinalrat , Kaiserstraße 223 : Fetz er , Geheimrat ,
Beiertheimer Allee 16 : Ilr . Eitel , Privatier , Moltkestr. 41 : Finckh ,
Direktor , Westendstr. 25 : Helck , Stadtbaurat , Kriegstr. 69s, ; Knittel ,
Privatier , Westendstr. 76 ; Knorzer , Ehrendomberr , Geistlicher Rat
und Stadtpsarrer , Erbprinzenstr . 14 ; Martini , Generalkassicr a. D .,
Westendstr. 38 ; O st e r t a g, Stadtrat , Westendstr. 59 ; Rohde , Stadt -
Pfarrer , Riefstahlstr . 2 : Pomberg , Privatier , Hans -Thomastr . 15 ;
Williard , Baurat , Sofien str. 35.

Gaben können auch im Pfründnerhanse , Stefanirnstraße 98, bei
der BerwaUung abgegeben werden . _

^um Lesuck 6i'eser Ausstellung erlauben wir uns ergebenst einrulatten .
Karlsrube, 6en 30. November 1413.

Oer Vorstand 6er äbleilunZ I 6e8 Oa6 » 8clien ^rsuenve4ein8.

lllliikinSmlkcber Verein ilarkriilie. k. V.
Dienstag, 6sn 9 . vorsmber , sbonös 8 "- Ubr , im groken „Linlraektssals"

cksr k>au LV»»» LeiL ^ ösrlin.
Liurollrsrteo Lu äso VortrL^sn 8wä in «Lmtliebsn diesigen NstusilrsiisnksniNiieigen srdLItlioh ;
Ksrtev kür reservierte klstre nur in cker Hokmuslkslienksnälunxr «»» sowie sbsncks an äsr Kasse .

« Iiiji « !, « irü üerFSnixe «le » Herrn Idr . L'elix
SeHLntter , welvker reu » 10 . veL « u »I»vr irrten «eilt « , «piiter
H erneliuben .

vei » Vonslsnil .

Lieftnmz von KriuiitjifliAn- nv>
örsMMkilleil.

Die Lieferung von:
s . etwa 3000 vom Granitpflafter »

steinen und
d . etwa 60M lfd . Metern Granit¬

bordsteinen
soll im öffentlichen Wettbewerb
vergeben werden.

Angebote sind unter Verwendungder besonderen Vordrucke verschloß
sen und mit entsprechender Auf¬
schrift spätestens

Dienstag , den 16. Dezember ,
vormittags 19 Uhr.

her uns einzureichen.
Bedingungen und Angebotsvor -

drucke werden auf Verlangen
kostenlos abgegeben.

Karlsruhe , den 28 . Novbr . 1913.
Stadt . Tiefbauamt .

LtalWhülz-LerAkigtrllllgeu
des Großh . Hofsorst- u. JagdamtS
Karlsruhe

Dienstag , den 9 . Dezember ,
früh 9 Uhr im Schützenhans aus
Großh . Bannwald Abt. I . 19 an der
Moltkestraße, I . 17 hinter der Gre¬
nadierkaserne und I . 18 beim Lud-
wia- Wilhelm-Krankenheim , Distrik¬
te der Forstwarte F . Heß u. Bauer :
929 Forlen II .—IV . Kl. (meist
Schwellenholz), 4 Fichten V. Klaffe,3 Ahorn u. 2 Akazien IV .—V. Kl . ;
außerdem aus Abt. I . 17 12 Bau¬
stangen I . Kl., 28 Baustangen II .
Kl . und 38 Hagstangen , ferner

Mittwoch, den 19. Dezember »
früh )H9 Uhr, im Rathaus in Hags -
seld aus Großh . Wildpark Abt . IV .
11s Am großen Sausang und um¬
liegenden Abteilungen , sowie aus
Abt . II . 19 Pfriemenloch u. II . 21
Am steinernen Sitz. Distr . d. Forst¬
warte Ullrich u . K. Heß und der
Hofjäger Schaffer u. Müller : 347
Forlen I .—IV. Kl., 12 Fichten n .
bis V. Kl .

Auszüge aus den Listen durch daS
Hofsorstamt.

Evarrgel . Bereinshmis, Karlsruij , Mersir. 23
IIL. Abonnements- Vortrag.

Sonntag , 7. Dezember 1913, abends 6 Uhr : Vortrag des
Herrn Pfarrer Varner ( Nonnenweier b . Lahr ) über :

«Kluderfeelforge in den ersten Kindesjahren
"

Eintrittspreise :
Vordere reservierte Abteilung 1 .50 .K , Saal 1 .

Der Vorstand .
Empore 59 H .

VH-V ww WWW ww vw w vvwwww w VW w w

Weihnachtsbitte.
Den Krancken in unseren Anstalten : altes und neues St . Binzen -

tinshaus , sowie den Kleinen in der Kinderschule in der Steinstraße
möchten wir auch dieses Jahr durch eine bescheidene Weihnachts¬
bescherung einige Freude bereiten . Bei der großen Anzahl der in Be¬
tracht kommenden Personen sind wir aber genötigt , die Mithilfe unserer
guten bewährten Freunde und Wohltäter in Anspruch zu nehmen . Wir
gestatten uns deshalb, um gefällige Zuwendungen an Geld oder geeig¬
neten Naturalien ergebenst zu bitten . Freundliche Gaben werden vom
Unterzeichneten sowie von den ehrw. Oberinnen im alten und neuen
Haus dankbar in Empfang genommen.

Karlsruhe , den 1. Dezember 1913 .
Der Vorstand des St . BinzentiusvereinS :

Knö rzer , Geistl. Rat .

Aufruf !
Tausende von russischen , rumänischen und galizischen Juden sind

gezwungen, nach fremden Ländern auszuwandern , besonders nach
Amerika zu ziehen. Diese Armen kommen fast regelmäßig in elendem
Zustande , kaum notdürftig bekleidet , in den Aus- und Durchwanderungs¬
stationen an . ^ ^ .

Zur Linderung dreier Not wenden wir uns an alle edeldenkende
Menschen mit der Bitte , durch Geldmittel , vor allem aber durch Kleider
und Wäsche , uns bei diesem Werk der Nächstenliebe zu unterstützen.

Gütige Geldspenden werden entgegengenommen :
Das Lokal-Komitee der deutschen Juden :

Emil Weil, Friedrichsplatz : Sigmund Levis, Westendstraße ; Frau
Geheimrat Maier , Amalienstr . 40 ; Frau Moritz Straus . Akademiestr. 3.

Wäsche und Kleider werden vormittags von 9—12 , nachmittags
von 3—5 Uhr Zirkel 19 entgegengenommen.

WeihnaüMitte des Cvange !. Fürsorgevereins.
In seinem Zufluchtsheim Beiertheim , Marie -Alexandrastraße 29,

hat der Evang . Fürsorgeverein auch dieses Jahr wieder einer großen
Zahl von Frauen , Mädchen und Kindern , die ihm zugeführt wurden ,
Schutz und Ausnahme gewährt , bis anderweitig für sie gesorgt werden
konnte. Viel Mittellose mußten umsonst verpflegt werden . Der Für -
sorgevcrcin erlaubt sich deshalb an alle, die selbst im gesicherten Heim
das Weihnachtsfest feiern dürfen , die herzliche Bitte zu richten : Ge¬
denket auch der Heimatlosen ! und helft uns , ihnen eine Weihnachts¬
freude zu bereiten .

Zur Empfangnahme von Gaben (LebensmittÄ , Wäsche, Kleidungs¬
stücke , Geld rc .) sind bankend bereit :

Frau General v. Prittwib , Kriegstr . 106 ; Frau Prälat Schnntt -
henner , Bachstr. 13 ; Fräulein Zöckler, Sofienstr . 42 ; Frau Prarrer
Walter , Amalienstr . 77 ; Frau Oberin Eisenlohr , Erbprinzenstr . 12 ;
Schwester Lene Hoch. Adlerstr. 23 : Frau Oberkirchenrat Reinmuth ,
Ettlingen : Frau Regierungsrat Steiner , Kriegstr . 127 ; Pfarrer Stein¬
mann , Durlach , Ettkngerstr . 31 ; Inspektor Joest , Weltzrenstr. 20s.

Ksrl8ruke .
OonnerstsZ , cken 4 . verember , 4sis Ilkr nsckmittsxs ,

im 8ss1e cker „Vier sskresreiten "

Isonsckmittss -
Ausstellung von Malteser Lpitten , Liedenbürgisctien Hsnäsrbeiten sowie

von äeutscken sisbriksten cier Hsgener Textilindustrie .
Ausstellung nnck Verlcsuk von Arbeiten cker kackisctten klincken

Eintritt frei . Osste willkommen .

Danksagung .
Allen , die durch ihre aufopfernde Tätigkeit

Gott .
Karlsruhe , den 2. Dezember 1913 .

Das Komitee.

I bei de» Dar -
ihre reichlichen

für den Vrn -
erzliches Vergelts

Verdingung .
Für die Neubauten eines Mann¬

schaftshauses für die II . Abteilung
sowie eines Mannschaftshauses füreine . Batterie der I . Abteilung des
Feldartillerie - Regiments Nr . 50 in
Karlsruhe sollen nachstehende Ar¬
beiten vergeben werden :

V. Mannschaftshaus für die
II . Abteilung :

Los I : Erd-, Maurer - u. Asrchalt-
arbeiten .

L . Mannschaftshaus für eine Bat¬
terie der I . Abteilung :

Los III : Zimmerarbeiten ,
Los IV : Dachdecker- u . Klempner¬

arbeiten .
Angebotssormulare können, so

lange der Vorrat reicht, gegen post-
und bestellgeldsreie Einsendung
(nicht in Briefmarken ) von

3.25 «F für Los I,
1 .00 ^ für Los III ,
1 .50 für Los IV

vom Unterzeichneten Militär -Neu¬
bauamte bezogen werden, woselbst
auch die Verdingungsunterlagen
zur Einsicht während der Dienst¬
stunden von 8.30 bis 12 .30 vorm,
und 3 bis 6 nachmittags ausliegen.

Die Angebote sind mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, postfrei
elnzusenden , unb zwar für :
Los I bis 20 . 12. 13, vorm. 10 .00,
Los III bis 22 . 12 . 13, vorm. 10.00,
Los IV bis 22 . 12. 13, vorm. 11 .00,
um welche Zeiten die Eröffnung
der Angebote stattfindet .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Beim Militär -Neubauamte nicht

bekannte Bewerber haben ihrem
Angebote hinreichende Beweise und
Referenzen über ihre Leistungs¬
fähigkeit und ähnliche Bauausfüh¬
rungen beiznbringen .

Königliches Milttär -Reubauamt
Karlsruhe , Kanonierstraße 3.

Geräte - u. Holzvrrsteigerung am
Dienstag , den 9 . Dezember d. Js .
im Geratemagazinsamt (Eingang
am alten Eisenbahnübergang Rüp -
purrerstr .) , vormittags 8 Uhr, öf¬
fentlich gegen Barzahlung . Ver¬
schiedene abgängige Geräte als :
Absteckstäbe, Bänke, Besen, Bürsten ,
Fahnen , Karren , Kasten , Kisten,Kübel, Leitern , Meßlatten , Pinsel ,
Schränke, Stühle , Tische , Vorhänge ,
Wolldecken, Dezimalwagen u. dgl.,
ferner um 11 Uhr vorm . : Achttag¬
uhren , eine Nost- u . zwei Oliver -

, .. mg
60 Lose Absallholz.

Karlsruhe , den 1. Dez . 1913.
Rechnnngsbureau der General »

direktion.
Kniettnge ».

Ltamiuholz-Lttjttigerullg .
Die Gemeinde Knielingen ver¬

steigert am
Montag , den 8. Dezember d . I .

das Stammholz außerhalb der
Waldkultur :
1 . 2 Akazien v . 0,30- 4X50 km,
2. 52 kanad. Pappeln v . 0,36—3 km,
3. 2 Pyramidenpappeln , 0,60 bis

1,40 km,
4. 4 Eschen , 0,40—0,86 km,
5. 8 Eichen , 0,35—0,70 km,
6. 5 Weiden, 0,40- 1,23 km,
7. 1 Jffe , 0,91 km,
8. 1 Aspe 0,50 km.

Zusammenkunft nachmittags 2
Uhr auf der Gänsweide .

Auszüge fertigt Waldhüter Kie¬
fer.

Knielingen , den 3. Dez . 1913.
Gemeinderat .

Hauer .
Frei , Ratschreiber .

O fraue . rvunäerlusse !
Roman von Guido Kreutzer .

^ _ (Nachdruck «erboten.)

OopTrixdt 1913 6srl viweker , Lsrlin W . 35.

„Also ist das erhört — der hohe Herr aus Berlin trotz
Schnee und Eis in unserer Kuhowallachei? !"

„Tcha, siehst du . . .
" lachte der alte Hartungg vergnügt ;

und dabei nahm er den angebotenen Stuhl und versorgte sich
mit einem Tobak . . - „ ihr seid eben Überraschungen von oben
her nicht mehr gewöhnt . Aber solche Erwägung durfte nicht
verhindern, trotzdem meine Pflicht zu tun . Ich mutz mich
doch informieren , ob die 9. Jäger zu Pferde noch existieren
und ob ihr auch eure Pflicht tut ! Apropos — ich störe dich
natürlich?"

„Natürlich !"
- - - bestätigte der Oberst von Kreydt und lietz

sich im Schreibtischsessel nieder.
Seinen Gast irritierte das nicht sonderlich .

„ Schad 't nischt ; darum wird die Schlagfertigkeit der Armee
auch nich gleich zum Deuwel gehen ! Und nämlich — ich steck
hier sozusagen blotz den Kopf durch die Tür ; ich bin mit einem
Bein schon auf dem Bahnhof ."

Das ging dem Kommandeur denn doch übers Bohnenlied !
Er lehnte sich in den Armstuhl zurück und schlug energisch die
Beine übereinander.

„Ausgeschlossen: davon kann absolutkeine Rede sein ! Du lätzt
dich doch wahrscheinlich nichtdeshalb alle halbe Jahre hier sehen,
um mir mitzuteilen , datz du eigentlich schon längst wieder weg
sein mütztest ? ! Also jetzt zeig'

, datz du ein Charakter bist und
widme uns — meiner Frau und mir — wenigstens ein paar
Stunden ; denn dein Banksafe rennt dir nicht weg und nach
Berlin kommst du noch immer früh genug zurück !"

Da stellte der Geheimrat — instinktiv und gedankenlos
einer gesellschaftlichenGewohnheit folgend — seinen Zylinder
neben sich auf den weitzgescheuertenFutzboden des Regiments¬
geschäftszimmers ; und dann kratzte er sich hinter dem Ohr.

„Schön und grün, lieber Otto — aber ich will ja gar nicht
gleich nach Berlin , sondern vorerst mal nach Norkitten."

Der Oberst sah ihn verdutzt an.
„Hä — Norkitten !" . . . er lachte . . . „Krähen oder Eich¬

kater schietzen?"

„ Nee — meine Tochter und die kleine Laszinska wieder
einheimsen !"

„Die sind da?"

„Ja , seit zwei Tagen ; solange wirke ich übrigens auch schon
hier in eurer Weltmetropole an der Brahe . Und damit du
nicht etwa »feiger Coyote ! ' auf mich sagst, weil ich erst jetzt
den Weg zu dir finde . . . also entschuldige schon, aber du
kennst ja mein Prinzip — erst alle geschäftlichen Dinge zu er¬
ledigen , eh ' man den Kopf aus den Schultern zieht und sich
nach seiner Freundschaft umsteht! Und hör ' mal , diese Herr¬
chens hier von der Bromberger Filiale der Posenschen Boden¬
kreditbank — das sind ja Hündchens ! die haben ja Haare auf
den Zähnen und haben mir ordentlich Schweitz abgetrieben,
bis ich sie endlich beim Kanthaken fassen konnte ! Na — das
ist ja mit Gottes Hülfe nu gesettled !"

Doch ganz entschieden genügte Herrn von Kreydt der kurz-
gefatzte Nekrolog dieser Eeschäftstransaktion nicht ; also muhte
der alte Finanzier wohl oder übel ausführlicher erzählen.
Übrigens machte ihm die Geschichte jetzt nachträglich selbst
Spatz . Sie lieferte ihm sozusagen eine Bestätigung dafür ,
datz er trotz seiner dreiundfünfzig Jahre noch lange nicht zum
alten Eisen gehörte, datz noch der draufgängerische Elan und
die kaltblütige Zähigkeit lebten , die ihn hatten grotz werden
und ihm seine Millionen Zuströmen lassen . Denn den Deuwel
nochmal , was ich in den letzten achtundvierzig Stunden

getan hatte — das war schon nicht mehr „erfrischender Luft¬
zug"

, sondern Sturm gewesen !
Er und altes Eisen? . . . na , wer darauf warten wollte ,

mutzte schon 'ne Engelsgeduld, wie 'ne alte Jungfer haben ! !
In der Hinsicht genügte doch ein einziger Blick : — wie es

in den scharfen grauen Augen von Leben und Energie sprühte
— wie sein schüttelndes dröhnendes Lachen quelltief aus der
mächtigen Brust kam — wie er mit kurzer knapper Hand¬
bewegung einzelne Worte, Sätze, Redewendungen unterstrich,
markierte, aufschnellen lieh !

Da war alles Kraft und kampffrohe Daseinslust eines Mannes ,
dem seine dreiundfünfzig und sein graues Haar nur ein drol¬
liger Mummenschanz bedeuteten, der jung geblieben war in
seinen Erfolgen und unentwegt weiter kämpfte — aus Freude
am Kampf und ungeduldiger Ausschau nach neuen Siegen .

Auch der Kommandeur der 9. Jäger zu Pferde schien das
zu empfinden . Denn er strich sich mit verlorener Handbe¬
wegung über sein schütteres , peinlich korrekt gescheiteltes Haar
und nickte resigniert.

„ Direkt abnorm — solche Agilität ! Immer mit der einen
Hälfte eures Gehirns im Finanzdepartement der Weltgeschichte ;
mü> jeder von euch hat sich da ein Plätzchen gesucht, das er
mit Händen und Zähnen verteidigt und von dem er sich nicht
wieder wegbringen lätzt ! Sorgt sogar schon bei Zeiten für
einen Nachfolger, der sich später ins warme Nest setzt ; so wie
auch du zum Beispiel mit deinem Jungen , dem Waller . Den
hast du doch ganz in deinem Geist erzogen und weißt , datz er
mal in deine Futzstapfen treten wird ."

„Das tut er ja heute schon; ist bei der Sache und „immer
auf'n Kien"

, wie kaum sonst einer. Seine zwanziglausend
Mark Gehalt und seinen zweiten Direktorposten bei unserer
Bank hat er sich ehrlich erarbeitet. Oder meinst du vielleicht .
Otto , ich hätt' 'ne väterliche Affenliebe und würd ' zulassen,
datz 'n untüchtiger Mensch in eine verantwortungsvolle Posi »
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Irr Btreiil KarlSnihkr BiWoiler
erlaubt sich mit Bezug auf die in letzter Zeit vielfach durch

sogenannte

Reisevertreter
gernachten Bücherangebote darauf hinzuweisen, daß die

Karlsruher Buchhaudlungen
in der Lage sind , alle Werke , auch solche , die durch An¬
zeigen in Zeitungen , Prospekten und Katalogen angeboten

werden zu den

gleichen Preisen und Bedingungen
zu liefern , oftmals sogar billiger, da durch den Bezug vonauswärts meistens noch Portokosten entstehet.

Es dürsten in allen Fällen im

Interesse - es Werknnfes - tn PMiknuis
liegen , seinen Bedarf beim Ortsbuchhändler zu decken,bei dem es jederzeit entsprechende Auswahl und sach¬

gemäßen Rat finden wird.
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Dßessnrssck Ksrrer
l-sgeel, »«» u. HSdvIksnMuiig

pkilippstr . 19. Telephon 1659.
Loulante LalrlunZsbeckinZunZen.

tion käme ; etwa so, als ob ich chm 'ne Pfründe geschaffen habe.
Nee — war' er unbrauchbar und n' Faulpelz und 'n Lüder-
jahn . . . ich scherte mich den Deuwel um ihn ! Denn ich Hab
unseren Aktionären für ihr gutes Geld gerade zu stehen !
Sentimentalität und verwandschaftliche Ressourcen gibts nicht
mehr im Betrieb unserer Großbanken und volkswirtschaftlichen
Institute ; das ist 'n Bonmot von vorgestern; dazu sind die
Zeiten zu schwer und wir selbst , die wir unserer Zeit ihre eigene
kommerzielle Physiognomie aufprägen , zu unpersönlich und
zu aggressiv geworden !"

„Das .mein' ich ja eben !" . . . sagte der Oberst von Kreydt
philosophisch . . . . ihr seid doch andere Menschen als wir , die
wir im engen Kreis unseres Berufes und der Tradition unserer
Armee leben und die chinesische Mauer um uns gezogen haben.
Da mag es . . . "

Doch der Geheimrat Hartungg hob in jäher Abwehr die
Hand.

„Latz mir unsere Armee und latz mir den engen Kreis, in
dem sie sich konzentriert. Sie ist segensreich , diese Enge ;
und ist der Grund und Boden , auf dem ihr groß geworden
seid und auf dem ihr getrost weiter bauen könnt — immer
höher und immer in sich geschlossener. Was dabei heraus¬
kommt, wenn die Armee in Politik und öffentliches Leben
eingreift — ich denke, davon legen die letzten Jahre und letzten
Monate trauriges Zeugnis ab ! Ihr habt euch mit diesen
Fragen zu beschäftigen ; ihr habt erklusio zu sein ; ihr habt
euer Augenmerk nur auf euch selbst und auf den inneren Aus¬
bau eurer großen Organisation zu richten — das ist die ele¬
mentarste Bedingung, wenn ihr die letzten soldatischen Tugenden
erreichen wollt ! Beschränkt euch in euch selbst und auf euch
selbst — keinen größeren Dienst kann eine Armee ihrem Lande
erweisen ! Und Beschränkung ist ja nicht Stagnation , ist ja
nicht Stillstand ! Denn ununterbrochen strömt euch von außen
neue Kraft und neues Wissen zu . Wie viele Offiziere kom¬

mandiert ihr schon jährlich ab — nicht nur zu rein militärischen
Instituten , sondern auch zu großen technischen und industriellen
Unternehmungen !"

Herr von Kreydt lächelte längst .
„Also noch immer der alte blinde Enthusiast? Na — das

freut mich ; umsomehr, da dieser Enthusiasmus zu jener
seltenen Kategorie gehört, die wirkliche Berechtigung besitzt .Was mich persönlich anbelangt , so kann ich nur sagen — es
ist schön , deutscher Offizier zu sein ! Darin finde ich das Re¬
sümee meiner neunundzwanzig Dienstjahre; ich denke, ich
darf mit solchem Ergebnis zufrieden sein !

„ Übrigens, industrielles Unternehmen' — ich Hab jetzt auch
einen Offizier im Regiment, der sich vom Generalkommando
auf ein halbes Jahr nach Berlin zu den Loeweschen Gewehr¬
fabriken hat beurlauben lassen."

Das interessierte den alten Hartungg .
„Ach nee , schau mal an — son Streber ! Wer ist denn das ?"

„Du kennst ihn auch — der Rittmeister Wachendorf . Er
kann erst nach den Divisionsmanövern eine Eskadron kriegen ;
und da will er nicht hier fünftes Rad am Wagen spielen ,
sondern die Zeit ausnutzen und sich inzwischen gründlich in
solchem Riesenbetrieb umsehen."

„Du hör ' mal, das finde ich aber sehr anerkennenswert ? !"

„Ja meinst du etwa» ich hätte seine Eingabe beim komman¬
dierenden General nicht in jeder Beziehung befürwortet ?
Macht doch natürlich für das ganze Regiment einen guten
Eindruck, wenn es einen Offizier hat , der sich aus eigenster
Initiative auf solch Gebiet begibt."

Dem pflichtete der Geheimrat mit energischem Kopfschütteln
bei , während er seinen Zigarrenstummel sorgsam im Asch¬
becher ausdrückte .

(Fortsetzung folgt .)

Prozent

Viesen Rabatt
xevväkre icd dis
15. Oerember auk
sämtliciie kertixen
u . snAekarigeneri
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: : Saison . ::
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in Zoller ^ usivalil

staune»«! billig!
!» ur lirlcvl 32

1 Treppe bock .
Sonntags von ll vkr vorm ,
bis 7 Okr sbeniis geokknet .« m
LchmdniMn,-Leiber !
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L C»., Telephon 2S7S.
Adlertzrabe 4.
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LvrüekGsselrts ^ rkriLgsLokkv . englische un6 cjeutscde Zacken ,

jeäer Ztokk kür einen kompletten ^ nru § 20 > 1ediek netto Kassa empkieklt

kmzssz WOIE Z 5 » , ülllÜkÄk . ? ! ll kizris - lLZer.

20 k4sp > t

LLntkeilspreLs .

ükissumlliilrriilis

Osr kür 4. OsLSmbsr Lllssssstrts KsssIIsekakls-
adsnä wirä singstrstonsn llinäomisss kalbsr dis
nsoii liVsidnacktkn vsrsckodon.

vakllr Ludst 8onntag , äon 7 . 0srembsr 5 vdr
7es mit promsnslivnmusilc rmä Isnr statt , v <Lu
äov vsrsdrl . LtitKliecleni LwiLälloxskartsii oood ds-
«xläsrs MKsdso vvrllsii .

Her Vonstanil.

Ksu *« llannenslsg

von pnok , vn . Vks » Nfingvnnolk über

Llliist u . Lulwr krsukreieks
»NI» Lett «V« » K«i»» i»»snv «

(>ll l.iklltlkÜ ^kl'k) im grossen Lsals äs« KitnmNenks « » « » .
HI . vis Llüts Kraokrsieb« in äem ersten Drittel äs«

sseksasdntev dadrkuoäsrts . Vssellsskaktlkchss Dekan . Der
Uak t^i-snzc ' I. Llarx-uottrs äs Valois , llSniein von dlav-iT-ra.
.4usLtrs äsr kirchlichen kskorm. — Ni « NoveNeo «>« n
Htünigii ». vis Vitsratur äsr 2sit : dlsiliv äs 8t . Vslais,
diai -ot m . ksdslsi » . L »-sdn, » >« o >i» Nouen unä
8t » llsnl » , vsr Kiredsodau : 8t . Lustmvftv i» Pani » ,
8. kisrr » in 0»en sto. Vas Loäs äsr Krödreoawsaocv .

Kacdmittags 5—6 Vdr. (^ nlanx pttttis 5 Ilkr .)
Abonnement« unä llinrelkarlso in äsr ftofmusiksIieakLnäluag
^ I*, OOSI ^ I unä sn äsr Kasse im 8vn » tl « >»t»s »»»»

Unter äern Protektorat 8r . Köoixl. Hokett
äes Oroklierroxs Lrieänck H . von Lallen .

SsmstsA Lien H. Oeremden IdIZ
im §ro6en Laale cler fesüislle

rur 71 . LtiktunZs- kreier

k68t - Lon2srt .

Llitwirkeoäe :
kmulein fiäsrzk OroLft. I4okopernsLn§erill . Das
LtreickHuartett Lrüäer i?08t aus k^raolckurt a. dl.
klerr Otto Xierisolierk , R.e§isseur LM Orollb. I4of-

tbeater liier .
Llusilcallsolie I^ eitun ^ : Iterr Ldormeister

Lsurnann , ltokor§Lllist unä Lemiaarmusikletirer .
LlLvierdess1eitun § : Herr Professor ^ » Xsrle .

Eintritt äsr Vereinsmitzlisäer je ^an Vorreijen äsr stlit-
zlleäs - unä Leikarlsu . Im Interesse unserer jstitzlleäer ist
strenßsts Kontrolle keim Eintritt unä im 8aale sn^soränet .
Ls wird gebeten , äie Karten aol Verlangen äem Kootroll -
personal vorrureiKen .

Kür unsere jftitglleäer sinä vorkekalten : äie 8itrplLtse
von ^ äes 8aales , äer unteren unä äer oberen Valerie . Der
Zugang «u äiesen Plätzen iinäet nur äurck äeu Oeräeroke -
anksu reckt « äer kestkalle statt , ktitKlieäer , äie äie obere
Valerie besuchen , erkalten beim ^ uk^anK AeSen Voraeijen
äer hiitßlieäslrarten äie vom 8taätratsselcretariat abgestem -
peltsn 2ükllrarteo . Die Lindaujl« kür äie Sbrijeu Kourert -
besucker sinä sui äeu Karten §enau vermerkt .

Lintrittslrarten iür KicktmitZlieäer , numeriert , rum Preise
von 3 u. 2 Uk . , nicktnumeriert ru 1 - Ilc. sinä in äer
dtusikalienkanälunL von kranr 7alel , Kaiserstr . 82a, 1'ele -
pkon 1647 , von 8amstaß , äen 29. Kovember bis 8amstaZ , äen
6. vereinbar , nackmittaKs 4 Ukr , unä , soweit nock verkügbar ,
am Koorertabenä io äer Lestbaile svaräerobeaobau recbtsj
ru kaben . V/eKeu äer beschränkten 2akl äieser Karten
empkieklt es sich , Lsstellungsn sokort aukrugeden.

vie verehrt Kovrertdesucker , welche äie Varäe -
robe nickt bsnütren , weräen gebeten , äen ^ .us^anß
nickt äurck äen Varäerobeanbau ru nehmen.

OeHounß äer Lestkalle )-« 8 vkr .
Lnäe 10 vkr .

^ nkanß 8 Uhr.

Den Vorstancl .

Freie Vereinigung früherer 112er.
Kameradschaftliche Zusammenkunft Samstag , 6 . De¬

zember, abends Uhr, Nebenzimmer„König von Würt¬
temberg ". -Regimentskameraden willkommen.

Ersßherzogliches Hostheaker. ^
DonnerLtag, den 4. Dezember 1918.

SS . AdomikmentS-Vorlltllui' o -er ?l»teilim, -M.
(rore Ab«nllcmeiltskLrlen>.

Sönke Erichsen.
Schausviel in drei Aufzügen von Gustav Frensfen .

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf . '
Personen :

Frau Lornsen, Wirtsfrau . Margarete Pix.
Auge Lornlen, ihre Enkelin . . . . Lina Carstens .
Timm. Schlossermeifter . W . Wassermann .
Frau Timm . M . Frauendorfer.
Dierk Timm, beider Sohn , Kavitän Otto Hertel.
SönkeErichsen , Bruder d . Fr . Timm Felix Baumbach ,
vr . Bebrens , Arzt aus San Franziska Karl Davver.
Jens Tb omsen, Lehrer , Schulkamerad

von Erichsen . Hugo Höcker .
Peter i iChriemhild Kunz .
Jens ? drei grohe Schulknaben < Charlotte Mar.
Broker ^ ' Alice Körner.
Ein Briefträger . . Paul Gemmecke.
Ein alter Bauer . . Otto Kienscherk .
Ein alter Handwerker . . Ernst Mäher.
Ein junger Handwerker . Karl Arras-
- - E de- S .°d . . .
Ein Seiner Junge . Otto Frohmann.
Das Stück svielt im Herbst 1910 in einer kleinen Stadt
an der Schleswiger Nordseeküste, vom dritten Tage vor

dem Heimatsfest bis zum Abend vor dem Fest .
Gröbere Pause nach dem zweiten Akte.

Kasse -Eröffnung 7 Uhr .
Anfang: */-8 Uhr . Ende : nach V,10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung .H 8.—
Sperrsitz : I. Abteilung 4 .— usw.

Spielplcm
») In Karlsruhe.

Freitag 8 . Dez . 8 24 . „OavsIIsria rustioana" . Melo¬
drama in 1 Akt von Mascagni. — »Der Bajazzo",
Drama in 2 Akten und einem Prolog von Leon-
cavallo . 7 bis gegen V-10 Uhr . <4 Fi 30 I, )

Samstag , 6 . Dez . 11 . Vorst , auh . Abonn. jedermann " .
Sonntag , 7 . Dez . „Das Rheingold " . Montag, 8. Dez .

»Die Walküre " . Donnerstag, 11 . Dez . »Siegfried".
Sonntag , 14 . Dez . »Götterdämmerung".

OQcW MXWkiMrrr cWcW

XaivM . lleii K. veivr.. MM S '/- M
im LinSnsvI »l8 » sI « IN Ksi » l81 »uk «

vie Irsgöäie äer
8vkröäer-8trrm2-Vxpeäitioil

Vortrag mit 1»rkig«ll Uektdiläsro von

vi », IDsi » NHSnn kürlligsn
äer sinrix« von äsr ävatsoksn ^ rktrsoksn
Lxpsäitivn Isdsnä rnrüekssekowmsvv Vslvkrts.

Ksnlei » ä Llk. I. bis 3 . bsi » uv « XuntL SsvI »§. ,
Ks-iserstraLs 114.

Iülil8 ill8slon S-! l'isnolsgm ü. lüsiii'el'
Kaisvrstrakv >76 , ^oicv ttirsodrtrakv.

8onn1sv , «>»n 7. ve - sn >b«n, » > UV »»

Qnsnimopkon I^Islinsv ,
Oariiso — Höwxsl — Lisvsrt — Llüller -Lsieiiel .

Lintoitt kovi. —
Karten im

knsmmopkon - SpsreUsI - Lvsvkstt
Xaiserstrake >78 , Koks UirsoKstrsLs .

u . KIsunvi », üofliefsrsnl.

Tagesanzeiger.
SiähereS wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. »

Donnerstag , den
Colosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Reiidenrtbeater . Vorstellung .
Welt-Kinematogravb . Vorstellg .
Kaiser-Kinematogravb . Vorstellg.
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Zentral » Kino. Vorstellung.
Lureum. Vorstellung.
Eldorado - Kino. Vorstellung.
Kailer -Panorama . . Colorado .

Geöffnet von 2 bis */-10 Uhr .
Turugemeinde. Damenabteil . 0

^/,9—VilO Uhr Gutenbergschule .
Frauenabt . V,9 — V,10 Uhr höh.
Mädchenschule .

Männerturnverei «. Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr Zentralturn¬
halte. II . Damenabt . 6—7 Uhr
Oberrealschule.

Turngesellschast. Alte Herren-
Riege 8 — 10 Uhr Humboldtsch .

l. Dezember 1913.
Damenabteilung V,9 — 10 Uhr
Schillerschule . Damenabteilung
V-0 bis 10 Uhr Nebeniusschule .
Schülerinnenabteilung V-7 bis
V-8 Uhr SchillÄchule.Bill -Clnb . Vereinsabend im
»Weihen Berg " .

Altdeutscher Verband . Rathaus¬
saal 8'/. Uhr Vortrag .

Kleiner Festhallesaal. AuSftellg .
für Städtebau , Siedlung - und
Wobmvesen , 3—8 Uhr .

Friedrichshof . Künstler -Konzert,
8 bis 12 Ubr ..

Küustlerbaus : Konzert.
Verein für neue Frauenkleidung .

Teenachmittag in den »Vier
Jahreszeiten " . Anfang 4V- Uhr.

Elefanten . Elite- Damen-Orchester
Schwarztvalkverei». „Schremvv"

Saal III Vertrag mit Lichtbild

Heiriricli Knote
Oastspiel an äer Karlsruher klokoper .

v»» « » » » , »
Aufnahmen äes Künstlers in seinen Olanrrollen ru hären im
Ornninioplion -Speri ^ lLesekLkt , Kaiserstr. 176, Lcke Ilirsckstr .

n . > tL -nrei7 , Hoftieieranl .

-SL .
KarlstraLs 44 (Karlsior ) . 2?elep 1ion 156
Haltestelle äer elelctr. ZlraLerlbähn mit äir. Vsrbmä . ». ä . Vauptbshahot

kSSÜSUNSNl I . ksngss .
Intim susxeststtete liäume . — Vein - o»ä Lierrimmer .
Diners , 8oupers ä l» carte . 8Smtl- Delikatessen äer 8aisoa .

— 5-Ukr-? ee. —
Ieäen vonnerstsx abenä Konaei -t , nickt 8treickkonaert .
Ites erbame pestssle rsr ^ blmltuiix von Uockreiteii , krivatkälleii ,

Koorerte ooä sonsti§ei> ^esellsckrfüickea VeranstLltuoxeii.

Lcktimxsvoll ^ 08 »

Großherzogl . Hoflieferant

Zrieörich
Hlos

Z . WolffL Sohn
's Detail - Parfümerie

Raiferjkaße 104, Ecke - er Herrenstraße
empfiehlt große Auswahl

moöerne

Vamentafihen

lleHeriilllle «llrlNiHie.

Samstax , äen 6 . veremder 1SIZ
nach LeenäigllNA äes 8tiktunxskest-
konrertes

im vartensaale äer Lestkalle ,
woru wir unsere verekri . KLit̂ ieäer
mit äer Litte um rsklreicke ketei -
llAuoxl kreunälick einlaäen .

Linreicknunxen kür äas mit äem
Lankett verdunäene xemeinsckast-
licke Abendessen sinä dis längstens
Lreitag abenä in äer j^ usiksliek-
kanälung llranr Tafel , Ksiser-
straüe 82 a, Telephon 1647, oäer im
Vereinslokal erbeten .

von Voi»»tsnä .

lillrlmtze, e. V.
vsr Lürgsrvsrsio

äsr IVsststaät Karls-
roks ILät uossrs

Llitgllsäsr 20 sinsw am Disnstsg,
ävn S. voasmbor I. äs ., Sst - vkr
adsnils, im 8aals äs» ev. Vsmsiväs -
kaosss, Llüokerstrssss 20, disr, äurck
Herrn Vswsrbslskrsr 8tats aus Vslä -
hvtto «tattünäsnäsn

l.iektbiiäer'voi'll'ag
ilkvr :

1 . Tomen ln äsr Sorulna-, Ortlsr-
nnä Losengartongrnvno,

2 . Lkttonran um äts kstoraketmsr
LMo

tteanällekst sin.
vsi » Voi-»tsnä -

SciUMÄmii
DÄrAiMWtz Lektion Karlsrnks .

Donnerstag ,
UWsI Sen 4. Des. ISIS.

Vkrsillsadsllä
in» 8edrempp, 8a»I III .

Vortrag mit Diektbüäsrn : «Voxsl-
sedutr » .

UnsereLlitglisäsr nebst kogskSrigon
sowis jene äss Lkiklnds unä äes 6s -
werbeversios sinä Irsunälickst ein-
gslaäsn .

siKEvuis
gegr. «so, .

Isäen Donnerstag

8 i» sbsnr >
im Vokal „lVöisser Derg" .

vei - VonnLsnä .

Term vM Vogelfmnkn
Karlsruhe .

Heute Donnerstag, den 4. Dezbr .,
abends 8 Uhr :

Monatsversammlung
im Vereinslokal (Goldener Adler».
Bericht über den Verlaus der Aus¬
stellung. Auszahlung der Beträge
für die zum Glückshafen gelieferten
Vögel .

— Freiverlvsung . —
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten .

Knwlanubo .

Samstag, den 13. d. M., abends
8)4 Uhr beginnend, findet unser 21.
Stiftungsfest verbunden mit Bar¬
barafeier im Colossemn -Saale statt .
Eintrittskarten werden ausgegeben
Samstag, den 6. d . Mts . bei der 8)4
Uhr stattfindenden Monatsver¬
sammlung im Vereinslokal . Mon¬
tag, den 8. d . Mts., von abends 8
bis 10 Uhr, in der Rest, zur Lore¬
lei . Mittwoch, den 10. d . Mts.,
von abends 8—10 Uhr, in der Rest,
zur Stadt Güttingen .

Orden , Ehren- sowie VereinSab -
zeichen sind anzulegen.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der 1. Vorstand .

Krokodil

jeden
Nonta §

unä

MM „3llrMullil"
Heute Schlachttag ,

von 10 Uhr ab Keffelfleisch ,abends Schlachtplatte.
Hermann Dutzi.

„ Goldener Adler " ?
Karl -Fricdrichstraße 12. *-

Jeden Donnerstag

Schlachttag.
Von 5 Uhr ab die so beliebten in

Schlachtplatten , ?
was empfehlend anzeigt ^

Ernst Müller . E
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LsLedeck/nAu/iAen g ^atrs

Lataios S0 ? /s -
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bietet eins ^ nnskmlicbksit für riss Rublikum . ^/lan Kat bei Rin -
OLlIIIiIIVItveiSoV Käufen in versckisci . Abteilungen nun » » vinvi - Kasse ru rskisn

WliilMIIIIIIlMlllllllllllllllllilllllillllllllWlIIIMIllllWIiiW
W ge/rcru/ke Wa/ 'en W
D rve/'cfe/r au/ Wunsok I
Z bis Weibnackten Z
U au/beu -a/r/-t. W
L »

Om ciss gk'osZs Wsitinseiiisgssckäft nsck l^lögiicliksit aut ciis ersten
Isge 6s 8 lVlonsts liinrulsitsn , Kisten wii in vielen -Steilungen

dvlonrlers p^oiswvi^lv
6 ie 8 ieli eelion jetrt rum ^ inksut tü ^ clee Weilineektsfeet eignen.

Inkol -Wssokv
v » NB« n - Ksiorm - ttossn

Reform - Rosen , klormslstoff, Stück 1 . 95
Reform - Rosen , marine u. grau . Stk . 3 .00
Dirsctoiro - Rossn , sol . yual ., Stück 3 .75

KInrlor - Twestvrs
je nscb Oröffs

Osstrickt ln vielen farbsn . 85 -l — 1 .30
Ralbwoils , solicl» yusl . . . 1 .65 — 2 .S0
Reine Wolle , «lag . äusfükr. 3 .75 — 5 .25
Röscksn gestrickt . . . . 2 .75 — 3 .50

vrusl - Sokütrvr
Rsumwolls , weil! St . 45 -̂ 65 ^l 95 «f
Reine Wolle . . St . 75 ^ 95 ^f 1 .10
Kunst - 8si6s . . St . 1 .50 1 .65 1 .75

vsmsn - Lpoi 't - OZeken

Stück 12 . 50fflauscli -bscksfts uncl
gestrickte bs . ksn .

ttvrrvn - ^ nkoß - Wäsvkv
Rsm6sn in allen EröSsn . . . St. 1 . 20 Untsrkossn , solicls vusl .
Rsmrisn , vvollgsmiscbt , in all . Sr. St. 1 .65
Rsmcisn , koobwolliialtig . . . St. 2 .50
0bsrksm6sn in allen SrSÜsn . St. 2 .50
Oberksmösn sieg . Linsätrs . St. 3 . 00

Vvstrloklv Vsmvn - ? sttlen
Raumtvolls , mit langem/ ^rm . St. 95
K4acco , mit langem Arm . . . St . 1 .45
8ckwsi2sr Fabrikat , Saumw. St. 1 .95

. St . 1 .20
Untsrkossn , wollgem. yualität St. 1 .50
Untsrkosen , prima wollgsmisobt St. 2 .00
Unterkosen . innsn geraubt . . St. 1 .65
Unterkossn , gestrickt, nabtlos . St. 2 .50

Lvslnolrls 6orsv1 - 8okonvr
Reine Wolle , obns -^rm . . . St. 95 ^
Reine Wolle , mit langem / r̂m St. 125
Reine Wolle , bsss . vual . , '/. krm . St . 1 .50

6sstnvkßs Westen
Damsn - Westsn . . 1 .65 2 .00 2 .50 Rsrrsn - Westsn . St. 1 . 65 2 . 00 3 .00
Dam .- Wssten , l-lanciarb. 3 .50 4 .00 4 .50 Rerr .- Wsst . , bsss - yual . 4 .25 5 .00 6 .50
Dam . - Uebsrblussn St. 1 .95 2 .10 2 .50 Krsgsn -8ckonsr . . 40 ^ 65rl 1 .20

Kun5l5sici6N6 Lkawls
Serie > II III IV

Stück 2 .10 2 .75 3 . 25 4 . 50

0ll6Mll6 - 8k3Wl8
ISerie _

Stück 3 . 00
II

«Zuslitätsn
III IV

4 . 00 5 .75 7 . 50

> I/sbe/rs/n/rtei -

D Abterlungi

Z r/r tke^ / V. Ltage .
«

Kin0vr ^ ikot - Weseke
je naek Sröks

Knabsn - Rsmcisn . . von 80 ^ — 1 .20
Knsben -Rsmü . , sol . tzual . . v. 1 .50 —1 .90
Knabsn - Untsrkossn . ^ . 1 .10— 1 .40
Knabsn -Kniekossn . 1 .00 — 1 .30
l- sib - Röscksn , wollgsmiscbt 1 .15 —2 .20
Kincier - 8pring - Röscksn 80 ^ — 1 .20

Kinrlvr - ^ iütrsn
je nsck Srüüs

Rullmann - K/Iütrsn . 55 f̂ 65 f̂ 75 ^
Knsbsn - 8port - k/lüt26n 75 ^ 90 ^ 1 .10
Rakel - lVIütren . . St . 85 -/ 1 .00 1 .45
K6 .- Raubck . , ^isfsII - Imit. 95 -/ 1 .50 2 .25
Rrstl .- Raubck . , sp . k/lust. 1 . 50 1 . 95 2 .25

8cbultsr - Kragsn
ftöins Wolle 2 .50 3 .00 4 .00

Wollene Rsll -Iücksr
Stück 95 ^ 1 .50 1 .95

üüuslsi'- Kollektion llam6nwL8oli6 bs8teksnct 3U8
siegsni . ^ sgksm cisn , ^ sektksm6s » ,
6sinlrlsi6srn u . Rrinrsü - Röclren , es . ss untei' ^ i'eib.

TÄsvkvntüolHvr
liir Neivon

gebrauekstsrtlg . . . V, Ntrcl. 60 ^i 1 .10
Nslblslnsn . Okct. 1 .95
krsinlsinon . . V, 0tr6 . 1 . 95 2 .90 3 .25
8stIstm. bun1.Ksnts '/,vtrct. 150 2 .25 2 .60

lür Vsmvn
Ostist m .bunt.irants '/, Otrci . 75 ^i 1 .00 1 .20
Ostist mit XokIssum . . . V» Otrct . 1 .00
l_einvnbstlst m . I-Ioiilssum '/,0tr <̂ . 1 . 90 3 .00
Ostist. 1 Ocks bestickt . . . Stück 75
k-iscisirs. deinen , 1 Ocks besticht Stück 1 .25
IVsüsirs, t-sinsn , 4 ^cksn bsstickt.Stück 1 .45

Ouckstsbsntücksr
ffsri -sniOciisr ,
gsbrsucbstsrtig '/, Otrct . 1 .60 2 .00 2 .90
Vsmen - Sstisiiüoksr '/. Otrci . 1 .10 1 .75
Kinciöl 'tüobsi ' m. bunt. Ksnte V- Otrci . 1 .05
8siclsns lüobe «-,
tgfbig . Stück 25 ^i 60 ^i 1 .10

ttsrrsn » Vslrlvirlung
Ulster , elsgsnt« neue Normen , sin- unc! rweirsitilg . . . 46 .00 60 .00
Ulster , apsrts Normen In sslsusob unct Ostins . . . . . . . . 66 . 00 70 .00 75 .00
^ lsgenter Rslstot , iislbsciiwsr, Melton , sut ^tlss -3sl6a gssrbsitet . 55 .00
6ummi - ^ äntsl , , .7bs Olstingus ^

, Wstsrproot. Is f ŝbr. , ckiks f ôrm . 24 .00 27 .00 36 . 00
6o2SNSr - ^ äntsI,wsttsrfsstsI ^üncbsn . l_ocIsn, nsus ^orm .,n -us Î srb. 19 .00 22 .00 37 .00
Regen - Ulster , Stoffs snglisctisn Olisrsktsrs, imprägniert . 21 .00 27 .00
Usrb ^ - ^ äntsl , neueste fform, mit Ourt un6 (Zuotsciitslts . . 25 .00 29 .00 33 .00
Uoclen - Lepss , prims vreffertsstsr K/Iünobnsr i. ocjsn . . . . . . . . 12 .00 18 .00
kunrslns Üsrrsn - ösinlrlsirisr , vomebms Streiten in Qkeviot un6 Ksmmgsrn 16 .00
LIsgenls ^4orgsnjopps , Smoking, „sstuciolt" , Sciisltssson . ctunksl grün . . . 18 .00
5lsg . ^4orgsnjopp6 , Smoking , „Will/"

, mit Ssmmstbssstr unci Versoknijrung 27 .00
5Isgents ^ orgenjopps , Smoking , „5rnst"

. sintsrbig luck. sstir vomslim . . 33 .00
^lsg . ^4orgönjopps , Smoking , „ ffritr" , mit ^utsobläg, in Ssicls , sparte Vsrscbnllrg 36 .00
Rsrrsn -Wsstsn , spsrts t-subsitsn mit Ssictsnsffsktsn . 4 .90 6 .75 8 . 50
tterrsn - Wsstsn , grsu k^afflsssss . 5 .00 7 .00 9 .00
Rsrrsn - Wsstsn , einzelne vomsiims Stücks In Ssiffe unct sslsnsll 10 .00 12 .00 14 .00

Tvkürrvn

Rsussobürrsn mit Volsnt u.Isscbs . . . 1 .15 1 .75
61u8sn -7rägsr - 8obür2sn
mit Volsnt u . Issctis , sus
solict. gestreift. Stoffen St. 1 . 25 1 .50 2 . 25
lOsicler - Lrsstr - 8obür2sn
mit Kimono - vermein , gestreift.
mit buntem össstr . . Stück 2 .50 3 .50
2ier - 8obür2SN mit u . obns Irsgsr
türkisck Satin . Stück 95 ^
2isr - 8okürr :sn mit Irsgsr , bell u ,
clunksl, Satin mit Î ossn -öorcillrs Stück 1 .45
2isr - 8obürrsn obns
Irsgsr , wsiü , . Stück 55 » 1 .10 1 .85
rier - 8okür2SN mit Irsgsr ,wsiü , bübscbs ffcrmen

Stück 1 .10 1 .75 2 .25
8ervisr - 8okür2sn
mit Iragsr , v,siü Stück 1 .25 1 .65 2 .25

1 6 rc»Ne 8 pieIvvaren - /Xu 88 te » ung in üsr » I . ktsgs und in llsn Sctiautenstern an der kitteretr .

Dßivlrvltarsrvn
SrotlrSrbsm . SteingutsinI . 1 .10 1 .35 2 .50
Leberstis
mit Llaseinsstrsn . 2 .90 3 .50 bis 14 .50
Wsinlrüklsr . . 3 .50 4 .50 bis 10 .50
Kaffeeservice
4tsl »g . . . 12 .50 14 . 50 bis 25 .00
Kettse - unö Issservics , sisilig

19 .50 25 .50 bis 35 .00

7segl3SSrmIt5ins . 0 . 65 1 .10 1 .50 1 .75
^ isrservics 1 .10 1 .75 2 .85 bis 14 .00
7ortc pl f̂sn mit6inl . 2 .65 3 .50 6 .50
7sem3i >ebinsn 6 .75 10 .50 bis 22 . 50
8ckslen - u . 73fel3ufss1rs in gr. ^uswsbl.

Rapierwsren

Wsilinsoliis - Körboiiön ^mit tsinsm l-sinsnpapisr . . . . I . IV

Wsili nsclits - Ksssstts 4 4/ ^mit feinem ^ffsnbsinpapisr . . . . I . I V/
Kassetten mit feinsten, cjsutscbsn
unc! frsnrosiscii. ffantssiepapisrsn bis 7 .00
Husststtungs - Ksssstt . m . l. sin .- .
Elfenbein - oci. öüttsnpapisrsn . . bis 20 .00
8isgeIIaci < in allen ffsrbsn , ru js6.
Kassette passsnct . 0 .15

^ Üllfe ^ erlieliei ' mit 14kar. Solcitecisr
srstklsss. ffabriksts von 2 . 25 bis 20 . 00

Vstttlsvkvn
Ssttlisoksn , snglisob lüll , für t 6stt

Stück 3 .75 6 . 50 9 .00
Uöttrisclrsn , sngllscb lüll , für 2 Setten

Stück S .80 7 .90 9 . 75 13 .75
Reitdecken , 6rbstüll . tü - 1 Sen

Stück 7 .00 8 . 25 11 .00 15 .50
Reitdecken , LrbstüII, für 2 Seiten

Stück 8 .75 11 .50 14 .50 20 .00
Reitdecken , Etamins , für 2 östtsn
elegante î usflllirung Stück 33 . 00 45 .00
^/iLcirss - Qsrnitursn , Ztsilig, 2 Hügel
, bambrequin H . SO 13 50 15 .00 16 .75
8of3 - Kissen , mit unci otins Volant
je n. f'rsis Stück 1 . 90 3 .00 3 .50 4 .25

Rorrellan
^rükstüoks-Ossolilrr, vvsiö m . blauen Streiten.
Kaffeekannen . . . 1 .45 1 . 65 2 .45
Isskannen . . . . . 1 . 60 1 .95 2 .75
^ ilcbkannsn . . . . 0 .95 1 .35 1 .95
Tlucksrciossn . 1 .25 1 .50
lassen , stark . . . 0 .55 , ciünn 0 .65
Ruttsrciossn , Osbsrfall -Vsoksl . . 1 . 45
Dessertteller . . . . 0 .50

Ksffesssrv . , Steil .,fein bvcor. 3 .75 10 .50
lafsiserv . , l̂ ossn - ob. Krsur -Oskor.
23tsiiig . 16 .75
lafelssrv . , 6Iumsn- vskor., SL Isilig 22 . 50



Sechstes Blatt : Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , ben 4. Dezember 1913 . Nr . 336 . Seite 21.

ck-L F

Mr äev «LeLMriZM V̂ siknsoktsvspksuf siuä Ms iL ^ sr iv

Xlsiäsk- om! Siusensioiien , Lusrieuer-Lriiksin, Vsseiie, Iiikoisxon, 8ekünsa , Issokeniückern ,

§ roL sortiert mrä ävrod

VoÜWgfen, leppieken , KssMen , VorisZen, Violllieeken, lirelttleeken , Hissen eie.

bSSOWUßvI»« kvlvgsnksilsposlsn srAÄvLt .

^ « ^ «krrrvrr
nur 8tüvk, sohin, m - L8 - LS - .80 - .00
Lin 8tüok, breit in - .45 - .70 - .90 ILO
abxepaLt . . 3.30 4.75 7_ 1«L«
Rrise-Rises, 8tüob - .22 - .30 .50 - .70

Vlloveruet-(iurnituren
8.25 7L0 10.50 15. -

7 .25 10.50 18LY 20.50

e». 500 8tüvst

4.90 8.75 8.25 9.75 13L0
Rameidaarü ecken 7L« 12.75 19.75 25.75
llaumwvil . laeqv ani«t«< ken 3.90 4.50

2.45 2.75 3.50 4.75

200 om breit m 2.45 3.00 3.75

/ > / < / , 6
8tüok 6.25 9.75 12.75

60 am 67 cm 90 cm 110 om 130 om
- LS
ILO

- .95
1L5

1.25
1.75

1.75
L3«

2.25
2L5

Stüvk - LS ILO 2.35

kür Lisssn - XnksrtiZrmA - .95 1.15

- L5 - .75 - .95 ILO

WoUorepe . 4.75 8L0 9.75
8el4e . . . . . . . 4.75 6.75 12L0
W eis«« Musen . . . 1.90 3.50 6L0

F^ rrn/r ? »» -

onKlisck zsmustsrt , Odeviot vte.
8. - 4.50 6. — 8.75

f .
6sum>voltmussölins LItr 24 45 Hl
Nkobmussslinv . . Lltr. 65 95 Hl

1T ^
r » ^ «7i/xi »s4vaci «7i/x 101

XIsiltSlÄvttS balbvollen , 78 bis 110 om breit , . 8ltr . —.65 —. 95 1 . 25 1 . 65
Lksviots unä Sstins 90110 om breit Mr , —. 85 1 . 25 1 .65 1 . 80 2 . 20
Svlmsktt iklsiösistoil « 90 110 <m breit Mr . — . 75 —.95 1 .30 1 .55 1 . 90
I6n «t«6ll « öerrtoik so om breit . i!4tr —.95 1 .35 1 . 70 1 .80

knxl . Zvmustsrt 130V-M breit 1 .25 1 .75 2 . 75 3 . 75
lS»NN» Lkeviok u . Xsmmxsm « 130 am breit , , .. «. . . .»auob mit Xaüslstrsit 'en . . . 1 .90 2 .60 3 .— 3 .50
Sotoi6 nm naci Lvsikarkiß . 130 om breit . Lltr . 4 .25 4 .90 5 .25
VsIOUl 12^ elegante Xeuksit , 130 om I-rsit . 2 .25 4 .90 5 .2 .1

130,140 cm breit , auok irveissitig . 1 .50 2 .25 3 . 75 4 .50

I Posten Llusenseitis 8treiten I Bantasiemuster . Lltr . —.95
Nskstissoiäo in vielen Barben . >1tr . 1 .25
NSSSSliNS siez . (Zual . , neuest« warben . Lltr . 2 .50 1 .60
ttstvotlS INfS 100 om breit . Ntr . 3 . 70
vamssssroikls 100/110 om breit . Icktr . 3 .70 5 .50
kolionns llsmsrss 100 om breit . Lltr . 6 . 25

Votvot in vielen warben . . Mr . 1 .25 1 .65 2 . 15 2 .85
Knmmorrtotko 130 om breit . Mr 10 .75 16 —
ttrtrsvtisn vsiö u . sobvarL , 130 om breit . Lttr . 6 .25 8 . 75 9 .50
Nsntotplüreko 130 om breit . Mr 13 . 75 16 .75

Sostioitto pionollo h^umvoilsn , kür Blusen unä Hsmäen ,
>ktr. - . 30 - .48 - . 55 - . 75

SoiNRkolt , plSNotlo neueste BarbonstsIIungsn . Lktr. 1 . 25 1 .75 2 . 25
Oropo (tss tNpor aparte ricxiekarbsa . L4tr . 2 .60
Uoll -Lrsp « Mstrsikt . I4tr 1 .95

l" -M « ' "-- -
77 . ., _ «z l - I .LS l .5« I .ss

8okn »11mus1vn gnslis !

^ « s/srr -

Vxwiuster 9L8 14.75 19L0 81. —
Velour . . . 19.75 28.50 45. - 53. -
lluürffaru . 27.75 49L0

Vupvstrr . 2LS 3.75
lute . 1 .35
Ixminster . . . 3. — 4LV 6.75 12.—
Velour 3L« 4L0 5L0 7.5013L0
Luurxarn . . 3.4V 4.25 6LV 7L0

/ / ?
lute . LO - .75 - .90 1L5
Velour . . . . . 3LV 3.90 4.75 6. -
Srmrxurn . 3.25
lupestr ^ . 2L5
voeos . 1LS 1 .75 2.85

IVusvkckeeLev . . - .95 1.25 1L« 1.70
lued . u. VilrSeek. - .95 2LS 4.5« 9.75
Rips- u. Roedeläevken

4.25 8.25 8.75 12. -
Rlüsodäevben 4. — 6.75 7LY 1VLV

Visedleelreustokke am 8tüek.

SröLe 130/130 om . 3.75 4L5
6röLe 130/160 om . 5LV 7LV

2.9V 3.50 5LS 9L0 18.75

4. - 7.25

6.75 11L0 16. - bis 35. -

Vuntasle-llluster
kerser -Imitat . .
klüseb . . . .

. . 5.5« 6.75 8L«

. . 12L0 14L« 18.75
19L0 24L0 28L0 32. -

Ruplen , versobiscisns Barben,
psr bktr. — .95

Ilavksllsinun , am 8tüolc,
130 om breit . . psr Ntr . LLr. 1.85

Sokakissen . . . .
Llssenplattvn . . .

ILO 1.9« 2L«
- .7« 1.2« 1.5«

Seniilren 8>e bitte äiees
keilage bei Iknen

Weibnackle-Linicäufsn .
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Are veUedlen

/tuk id/unsok « erden
di« Xieider - u . Slueen -
Xupone in KUdsvkv
Wsiknevkt « - Xarton »
unentgsltliok verpeellt

/ Z« rrr < tt -

Damenllemden , VordersobluL , m . 2virn -
spitrs . AL . 1.25

Damenllemdvn , ^ oksslsollluL , m . gestiolct .
Basse u . Bes ton . AL . ILA

Damenkemdso , Bskormsoknitt , m . lland -
Zsst . Basse u . Beston . . 2 .35 4.25

Oarnitnreo , Asmd n . Bsinlrl . 55 « 9.75
Damen -Vaokljaoken , geraubt tlroisd

1.85 2.20
Damml -Laedtbvmden mit reioksr 8tioLvrsi

2.9« 3.8«
8tiollorei -Ilntorröolle . . 2.3« 35 « 4 .5«

Ollerdemden , Bsroal und 2 «xllir
2 .9« 3.75 4L « 6.6«

!k»vd1d« nde » . 3.25 4.9«
Lragen , neueste Bassons - .45 - 55 - .85
Aanselletten kaar - 5V - .85 - .75
Lravatten und 8eldstllinder

- .35 - .5« - .85 1 .25

Lormaillemden . . . . 1 .3« 1.8« 25 «
Xermailloson . 1.1« 15 « 2.1«
Ilnterjaeken . - .95 15 « 2.25
Rinsatrllemdvn . . . . 1 .65 2.3« 2.75
Damen -Xormalllemden . 1.75 2.15 2.8«
Dawsn -Ilntertaillen . . - .95 1 .1« 1.5«
Damen -Rekormdeinkleider

1.15 15 « 1.75

1iD7«»kFr » « ^ « rr
klestriollte IVesten

kür Herren . . 1.45 2.IV 3.15 55 «
kür Knaben . . . . 1 .2« 1.4« 2.1«
kür Damen . 1 .6« 25 « 3.25

Lnabeu - Ziseaters . . . - .9« 1 .5« 2.2«

'
- llUM

als prskttseke Lesekenke
für Kisküer, Kostüme, S!»sen , küeke , kerren- u. Knsbensnrüxs,
Kemkien, Ksektjseken , 8sink!siüer, 8eitderü§s , Ksnütüeksr,

5okürien stv .

liegen rn sneeei'lli'ilenlljvli
.

. weisen
Mw Ver ^Luk aut .

» 77 »; ^ . lllvviots , Balbtuode . Aodestolle ete ., IS 5 —6 Aster^>2 ^ kS.A« r « 4 ^ das Lleid 3.25 45 « 5.5« 85 « 7 .5« 8.5« 9. - 9.5« 1«. -

13« om breit , 4 — 4^/ , Atr .
55 « 7.5« 9.- 10.75

Baumvollsns Llsidsr ^sugs , Velour und
LIeidsrdruoL , das Lleid , 6 —7 Atr .

2.25 2.75 35 « 4. - 5.25

Usuelle , Streiken , Laros , dis Bluse is
2V- S Atr .

- .75 - .95 1.25 15 « 2.25 3.75
Seiäenstvkkv , die Bluse 4 Atr .

3.25 45 « 5.25 85 « 7.75
Siuute , die Bluse es . 4 Atr .

5 .25 7.5« 8.75 1«.-

Berren -Lnrüge ,
is 3^ 4 Atr . dsr l^nsug
8.75 12.5« 15. - 18. -

Lurzollen -Lnrüge ,
lS 2Vr A

5.75 8.!
Atr . dsr ^ nirug
;.9V 8_ 95 «

Lnadeo -Lnrüxe ,
,je 1t « —1/ ^ Atr . d . Lming

2.5« 3.75 4 .5«

vsiL Damast , 13« om breit
js 3,6 « m 1 VMUK 2.75 35 « 45 « 5.9«
i « 7,20 in 2 Bezüge 55 « 7,- 9.- 11.8«

Lettkattnn , sollt ksrb .
is 3,60 m 1 Bssug . . 1 .9« 2.5« 3.2«
je 7,20 m 2 Bezüge . , 3.8« 5, — 8 -4«

Larisrts Visuelle u , gestreikte 8portklanslls
is 3/2 Atr . k . 1 Hemd . 1 .1« 1.75 2.4«
is 7 Atr . k . 2 Hemden , 2.2« 3 .5« 4.8«

IVeiüe Laum « «Utüoller , 6oupons v . 10 Atr .
kein und grobkädig

25 « 3.2« 45 « 5.25 55 »
Halbleinen kür Bsttüoksr u . IlsberlaLsn

6oup . v . 15 Atr . 135 « 18.9« 21. —

2?N-- ^
sink , u . gestreikte Laumvcdlklanslle . is

2^/2 Akr . k . 1 Hemd . - .95 1.25 1 .80
ie 5 Atr , k . 2 Hemden 1 .90 2 .5« 3.2«

ZrVL ^ . UF , i « 6 Atr . ungeblsiodt - .95 155 1 .9« 2.4«
^ ^ Dt - d . gsbisiokt . 1.35 1.75 2.15 2.7«

^ , F, VLSollsekt . is 8V2 Atr . kür 1 Hemd 2.3« 3.35 3.9«^ » 4» FL-SFFAk4S - r - Lexllir is 7 Ätr . kür 2 Hemden 4.6« 6.7« 7.8«

bedruolrto Vlrmelle
is 2 Atr . dis deolls . . - .75 - .95 1 .25

veiö Bslnpiquö u . tlroisd
2 - 2V« Atr . d . d -nLs . - .75 - .95 155

vssollsokte 8tokks
is 1 m die Lollürre . . - 55 - .7« - .95
is 2*/, —3 m die Kollürsv 15 « 1.75 2.1«

Umtsurok ist jederreit
gertstlst .

Ausgenommen sind
sbgesvilnittsns oder

desvksdigtv >3ker«n .

Asllrsre tausend Ltüolc ru üuöerst
niederen kreisen

Linder - 8ollürren
BIu 8sn -8 ollürrsn .
1lLU8-8odürren .
Lekc>rm -8vllür2Sll
1rüger -8ollürren .
Lleidsr -8edürren

- .85
- 55
- .95
- .85
255

.95
- .95
- .85
1 .9«
- .95

1.15
1 .25
1.1«
25 «
1 .35
4.75

Aer -8vdürren , v-siL und ksrbig
1.75 2.75

Bslktuod , i . viel . Verb . m . klissä . 2.25
drillst m . Aoirsevolunt . 35 «
NoirKe , mod . Vsrben . 4.5«
dued-Löelle m . Lumtkssstlr . . . , 85 «
liüster-köoke, uuoll ollungssnt 3.75 65 «
8sidsn-KSolle, viele Verben . . 5.75 95 «

krstonne u ksokorve . . - .25 bis - .65
kledleivdts keirerois « . . - .28 bis - .7«
(ledl . kelrpique . . . . - 58 bis 1. —
(isklelodte vemust « . . - .88 bis 2.8«
tlrstsnne , 160 om breit - .65 bis 1 .60
Buldleinsn , 150/160 om br . - .75 bis 1 .95

dissd - und dskelxedsolle , mod . Dessins
prim » Halbleinen , gesäumt

Orvüe 130/130 130/168 130/200 130/320
55 «

.75

^_ _ _ 2.65 355 _ _
8vrvlettvn , 50/SO vm , V, Btrid . 2.

60/60 om . ^ Vtsd . 2.75
BLndtüoker , gesäumt u . gebändert , 6sr -

stsnlcorn , Orell , llamsst
V- vt - d . 1.25 2.15 2.8« 3.8« 4.9« 5.7«

Lissen -Vorüssv, glatt und gsbogt- .95 bis - .1.5«
Lissen -Lerng «, garniert 1.25 bis 2.75
Bettüoker und Ilederlalleu , Baumxvoliv n .

Halbleinen
OröLs 160/250 om 1.95 25 « 3.9« 5.7«

Vertige Betten kür Brvaokssne u . Linder

Bllder -dasodentüoker . . . . 8t . - .«8 - .«9 - .12 - .15 Vt ^d . - .68 - .98 1 .2« 1.65
Lindertasellentüoker , Icar . n . m . bunter Lauts . . 8t . - .08 - .12 Otrd . - .95 1.45
dasekeatüeder , veiü , gsbraucksksrtig , ausgsvasoksn . . . t , Otrid . - .85 - .9« 1.2«
dssodontüeller , llandgsstiollt . 8 8tüok in Larton - .85 - .95
Bogll Batisttüeder kür Herren . . ' . . 8tüvk - .3« Bind , 3.25

Xamentueker kür Damen u . Herren . */ , Dtrd . - .95
dasollentücller , veiü , la Halbleinen . >/ , Dtsd . 1.9« 25 «
Reinleinene dasollentüeker . ^/ , Dt ^d . 25 « 3. —
8»tintüoller , neuest « Auster . . 8tüoll - .85 - .7«
Reinleinen « dasobsn tu oller , mit Laodstiollsrsi . . . 3 8tüoll in Larton 15 « 1.75

kn «ivn 4 AliVVNt-
8onn1sgvn von li
dis 6 Udn gvössnsl

Lg .l86r8tr .121

konütien 5!« dittv «iier» Lsilsz « »Is ssükrsr k»i idrsn kinkäutsn ! vis von ävr klrmL sus -
gogebönon Lslonllor

vkvi-ävn von Konto sb
rn jvllormsnn grrtis

vorskfoigt .

Lkirkrude
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